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Tientſin. | 


Beobachtungen und Gedanken. 
Von unſerem Oſtaſien⸗Korreſpondenten Erich Wilberg. 
Tientſin, Ende Juni 1939. 

Japaniſche Offiziere und Beamte befragt, warum die 
britiiche und die franzöſiſche Konzeſſton Tientſin praktiſch in 
eine Art Konzentrationslager verwandelt worden ſind, ant⸗ 
worten, daß die Maßnahme notwendig iſt, um die „Neu⸗ 
ordnung und Befriedung Aſiens“ durchzuſetzen. In ihren 
Augen gelten dieſe exterritorialen Gebiete als Zufluchts⸗ 
ſtätten aller Gegner des japaniſchen Feſtlandprogramms, als 
Schlupfwinkel von Anhängern der „Spong⸗Dynaſtie“ (des 
Tſchiangkaiſchek⸗Syſtems), als Operationsbaſen gegen den 
F. N. Dollar und damit den beabſichtigten Yen-Blod. 

Lautſprecher an den hölzernen Examinierungsbaracken 
der Durchläſſe verkünden der wartenden Chineſenmenge, daß 
ſie dieſe Beſchränkung der Freiheit um der Engländer willen 
erdulden muß. Maueranſchläge weiſen auf dasſelbe Thema 
hin, und Demonſtrationsumzüge gegen England — organi⸗ 
fiert von der japaniſch geleiteten Hſin Min Hui (Neue 
Volksbewegung) — fanden nicht nur in Tientſin, ſondern auch 
in Peking, Tſingtau und anderen großen Städten in Nord⸗ 
china unter weißruſſiſcher Beteiligung ſtatt. Auch gelang es 
in den erſten Tagen der Abſperrung, chineſiſchen Mob auf⸗ 
zuwiegeln und gegen die britiſche Konzeſſion in Marſch zu 
ſetzen. Als jedoch einige Züge des Durham Light Infantry 
Regimentes die Barrikaden beſetzten, zerſtoben die Chineſen, 


die in ihrer Geſamtheit an dem zunehmenden Reichtum 
Tientſins wachſenden Anteil haben. Das Verdienſt. den 


Lebensunterhalt für die Familie, einzubüßen, beſchäftigt den 
armen Mann der Straße mehr als die Einführung einer 
neuen Ordnung, die ihm zunächſt nichts Konkretes in die 
Hände gibt. a 
Der Beobachter wird ganz allgemein feſtſtellen köknen, 

daf die Engländer aus einer ihnen gemäßen Einſtellung 
heraus bis zuletzt nicht an die Verwirklichung der japaniſchen 
Ankündigungen und Vorbereitungen geglaubt haben. Es find 
weder Vorſorgen allgemeiner Natur noch ſpezieller Art — 
3 B. in der Lebensmittelverſorgung — getroffen worden. 
Nicht einmal die Familien der chineſiſchen Polizei in der 
briliſchen Konzeſſion ſind rechtzeitig ſichergeſtellt worden, ſo 
daß deren Frauen und Kinder Repreſſalien ausgeſetzt leben, 
weil die Männer und Väter Dienſt unter engliſcher Flagge 
Hör Die ee hat gi ee 
erlitten. Die En 8 n einen Zverluſt zu 
buchen. 1 böſer 2 können. 
Dennoch Haben fie ſich in Arger und in ihrer Be⸗ 
ſchämung zu keinen provokatoriſchen Handlungen hinreißen 
laſſen. Sie haben die Nerven behalten; es iſt nicht zu dem 
befürchteten, andererſeits gewünſchten „incident“ (Zwiſchen⸗ 
fall) gekommen. N 
Die Japaner, deren Vorgehen ſich aus dem nunmehr 
zweijährigen Ablauf des Chinafeldzuges erklären läßt, 
wollen als Meiſter der Nadelſtichpolitik keine gefährliche 
Wendung der britiſchen Haltung um 180 Grad gegenüber 
Tokio erzwingen. Die antiengliſche Propagandawelle, die 
fie entfachen, ſollen die Chineſen zur Wirkung bringen. Es 
ſoll die „vox populi“ über das imperiale England zu Gericht 
ſitzen, die exterritorialen Zonen, die fremden Konzeſſionen 
zu Gunſten Japans löſchen. Welch zukunſtsreiche Zuſam⸗ 
menarbeit, ſagen chineſiſche Patrioten, wenn kein Krieg tobte, 
uns nicht die Freiheit genommen worden wäre! So aber 
tauſchen wir nur weſtliche Konzeſſionen, die wir gegebenen⸗ 
falls gegeneinander auszuſpielen wußten, gegen eine rieſen⸗ 
große japaniſche Konzeſſion in China ein, in der wir die 
Kulis ſein werden. Auch gegenteilige Verſicherungen, 
ſagen dieſe Männer, können uns nicht überzeugen, daß es 
anders kommen wird. Es gibt viele kluge Japaner, die ſich 
immerfort überlegen, wie ihr Volk das Vertrauen der 
Chineſen gewinnen kann. Sie quälen ſich aus ehrlichem 
Herzen und dem Gefühl ſchickſalhafter Verbundenheit 
heraus mit dieſen Fragen. Solange aber das Donnern von 
Bombenflugzeugen erdröhnt, gelangen ſie nicht zu Gehör. 
Eine nicht gerade ſchöne Rolle im oſtaſiatiſchen Feld iſt 
den Weißruſſen zugefallen. Die einſtigen Flüchtlinge der 
ruffiſchen Revolution find als Heimatloſe zu Werkzeugen der 
japaniſchen Politik geworden. Ihnen menſchlich daraus 


In politiſcher Hinſicht iſt es intereſſant zu ſehen, wie „die 
weißruſſiſche Organiſation in Oſtaſien die gleichen brutalen 
Züge aufweiſt, die die rotruſſiſche Tſcheka beſitzt. Ohne dieſe 
menſchenunwürdige Einrichtung ſcheint es bei den Ruſſen 
nicht zu gehen. Den japaniſchen Brotherren kann es ja nur 
recht ſein, wenn die Ruſſen ſich gegenſeitig beſpitzeln und 
denunzieren. Allgemeines Intereſſe wird aber berührt, 
wenn dieſe Weißruſſen als Agenten gegenüber den weißen 
Völkern in Tätigkeit treten. Wer finanziell unabhängig 
war, iſt geflohen. Wen aber kann man unter den Aber⸗ 
tauſenden ruſſiſcher Flüchtlinge jo anſprechen, die, wenn fie 
fich den drakoniſchen Geboten nicht fügen, mit ihrer Familie 
dem Untergang preisgegeben ſind. 

In Tientſin ſind 450 Weißruſſen aller Altersklaſſen ein⸗ 
gekleidet und machen zwei- bis dreimal wöchentlich mili⸗ 
täriſche Ubungen. Über ihre mögliche Verwendung, — ab⸗ 
geſehen vom Eiſenbahn⸗ und Kabel⸗Wachdienſt — wird bald 
mehr zu ſagen ſein. Als antiengliſch Geſchule ſind ſie pro⸗ 
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wieder in Rußland zu Macht und Reichtum zu gelangen. 
Daß der Rapallo⸗Vertrag noch beſteht, verſtehen ſie aus 
ihrem Reſſentiment heraus nicht. Darin äußert ſich ihre 
Begrenzung und Unfruchtbarkeit für die Zukunft. So wer⸗ 
den ſie von Japanern gedrillt und für deren Zwecke ver⸗ 
braucht werden. 

Handel und Schiffahrt ſind durch die japaniſchen Ab⸗ 
ſperrungen praktiſch zum Erliegen gebracht werden. Auf 


Grund der Kriegsgewinne läßt ſich dieſer Zuſtand finanziell 


Aber dann? Und wie wird es 
chineſiſchen Volke er⸗ 
jedem Fall ſein wird? 


einige Monate aushalten. 
bei der zunehmenden Teuerung dem 
gehen, das der leidtragende Teil in 


Verſchürfte javaniſch⸗ruffiſche Spannung 


63. Jahrg. 


Wie immer im Ablauf der Ereigniſſe, wird beſtraft, wer an⸗ 
ſtändig iſt. Daß es trotzdem anſtändige Kerle und Völker 
gibt, erſcheint wie ein lichter Horizont am düſteren Firma⸗ 
ment. r 
Daß Japaner und Engländer zu Geſprächen über 
Tientſin geneigt ſind, läßt erkennen, daß keine Seite das 
äußerſte zu tun gewillt iſt. Die Japaner blicken nach Weſten, 
die Briten nach Oſten. Sollte nicht doch der Kompromiß 
vorzuziehen ſein? Sind ſich doch Inſulaner im Denken und 
Handeln verwandter als Inſulaner und Kontinentale. 
| Trauern fie nicht ein wenig, daß ſie beide verſäumten, das 


ſo wirkſame Vorkriegsbündnis rechtzeitig zu erneuern? 


Bedrohung der japanischen dellonzeſſionen in Nord⸗Sachalin 
die Sowjets drohen mit Enteignung, die Japaner mit ſcharfen Gegenmaßnahmen 


In Moskau 
berichtet „United Preß“: i 

Der Konflikt um die Ausbeutung der zahlreichen Erdöl- 
vorkommen auf dem nördlichen, ſowjetruſſiſchen Teil der 
Inſel Sachalin durch japaniſche Geſellſchaften wird von 
den japaniſchen Diplomaten in Moskau als weit ernſter 
angeſehen als die jüngſten Konflikte an der mandſchuriſch⸗ 
mongoliſchen Grenze. Zur Erläuterung der Vorgeſchichte 
dieſes Streitfalles muß erwähnt werden, daß auf Grund der 
Konvention von 1929 ſeinerzeit Verhandlungen über die 
Ausbeutung der Olvorkommen auf Sachalin eingeleitet 
wurden, in deren Verlauf von ruſſiſcher Seite verſprochen 
wurde, den japaniſchen Olgeſellſchaften alle 
Erleichterungen und angemeſſene Unterſtützung zu 
gewähren. Neuerdings iſt es nun zu Unſtimmigkeiten ge⸗ 
kommen, die zur Verurteilung der japaniſchen 
Geſellſchaften zu Geldſtrafen von insgeſamt 300 000 
Rubel wegen Nichterfüllung der Kohlenkontrakte und 
260000 Rubel wegen Nichterfüllung der Olkontrakte führten. 


Gegen dieſes Urteil, das am 19. Juli rechtskräftig geworden 
iſt, haben die Japaner Einſpruch erhoben; 
ſche Botſchafter in 


der Japani⸗ 
Moskau erhob am 15. Juli die mündliche 
Forderung nach Aufhebung des Gerichtsurteils, 
da bei Nichtbezahlung der verhängten Strafen die japani⸗ 
ſchen Geſellſchaften die Konfis zierung ihres Eigen⸗ 
tums zu gewärtigen hätten. Am 16. Juli überreichte der 
Japaniſche Botſchafter ein ſchriftliches Memorandum, in dem 
er bis zum 18. Juli eine Antwort erbat. 

Dieſe Antwort iſt nicht erfolgt. Die Japaner er⸗ 
klären, daß das Preſtige der Tokioter Regierung 
auf dem Spiel ſtehe und dieſe ſich eventuell nach Ablauf 
der zu Ende gehenden Friſt zu ernſteren Maßnahmen 
gezwungen ſehen werde. Es handle ſich um die Ö!- Hilfe 
quellen der japaniſchen Flotte, und daher ſei dem 
Konflikt ernſte Bedeutung beizumeſſen. 


In Tokio 

wird der gleichen Korreſpondenz zufolge, 
in der Mandſchurei und die Verſchärfung des Konflikts 
in Sachalin ebenfalls mit ernſter Aufmerkſamkeit verfolgt. 
Man rechnet nach den letzten Berichten aus Hſingking in 
den nächſten Tagen mi! einem verſtärkten Wieder⸗ 
aufleben der Grenskämpfe, während die Haltung 
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Blutiger Zwiſchenfall 
N an der Danzig⸗polniſchen Grenze. 
Die Polniſche Telegraphen-Agentur meldet aus 
Danzig: 


Am Donnerstag gegen 9,30 Uhr überſchritten ein Dan⸗ 
ziger Zollbeamter und zwei uniformierte SA⸗Männer die 
Danzig⸗polniſche Grenze bei dem Grenzſtein 
„d. o. 16“ und gerieten auf polnisches Gebiet, wo ſie auf den 
polniſchen Grenzbeamten Witold Budzie⸗ 
Auf den Haltruf des polniſchen Grenz⸗ 
beamten gab der Danziger Beamte einen Schuß auf 
Budziewicz ab, der dieſen auf der Stelle tötete, 
worauf er mit ſeinen Begleitern auf die Danziger Seite 
flüchtete. Die polnifchen Verwaltungsbehörden haben in 
dieſer Angelegenheit Ermittelungen angeſtellt. — 

über das Ergebnis dieſer angekündigten Unter⸗ 
ſuchung liegt noch kein amtlicher polniſcher Bericht vor; 
auch von Danziger Seite iſt uns bis Redaktionsſchluß keine 


die Lage 


Darſtellung des ebenſo ſehr bedauernswerten wie gefähr⸗ 


lichen Vorfalls bekannt geworden. 


Keine deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
ö in der Danziger Frage. 
Die Polniſche Telegrafen⸗Agentur meldet aus Paris: 
Die Gerüchte über angebliche polniſch⸗deutſche 
Verhandlungen in der Danziger Frage werden 
von der Pariſer Preſſe als mißlungen bezeichnet. Der 
„Excelſior“ betont, Warſchau und Berlin hätten ausdrücklich 
d. Inſormationen über dieſe Verhandlungen de ment iert. 
Die „Epoque“ warnt davor. beruhigenden Informationen 
Glauben zu ſchenken, und kündigt eine weitere Span⸗ 


— 


der Sowietregierung in Sachalin vorausſichtlich ſcharſe 
japaniſche Gegenmaßnahmen herbeiführen werde. 

Die Zeitung „Nichi Nichi“ erklärt, die Ruſſen verſuchten, 
in Sachalin die japaniſchen Ölguellen zu verſtopfen, um auf 
dieſe Weiſe die Kriegführung in China lahmzulegen. Die 
Slproduktion auf Sachalin ſei von 200 000 Tonnen jährlich 
im letzten Jahr auf 60 000 Tonnen herabgeſunken. In maß⸗ 
geblichen Kreiſen deutet man ſogar an, daß weiterer Wider⸗ 
ſtand der Sowjets in dieſer Frage unvermeidlich zu einem 
bewaffneten Konflikt führen müſſe. 


Mobilmachung zwiſchen Ural und Wladiwoſtok. 


Nachdem die Kämpfe am Kalkafluß wieder einigermaßen 
zum Stillſtand gekommen ſind, haben die Sowjets am 
Sonntag einen Flugzeugangriff auf den innermandſchu⸗ 
riſchen Eiſenbahnknotenpunkt Fulargi unter- 
vunmen und dabei verſucht, die für die Verbindung nach 

gtorolbeſt⸗Mandſchukuo wichtigſten Vorausſetzungen zu zer⸗ 
ſtören. Dieſer Zwiſchenfall wird viel ernſter beurteilt, als 
die vielen voraufgegangenen ſowjetruſſiſchen übergriffe, 


da er fi viele hundert Kilometer im Junern 
ß Mandſchuknos abſpielte. 


Ferner führten ſowjetruſſiſche Bomber am Sonntag⸗ 
nachmittag einen Angriff auf Khalon Arſchan, den 
Endpunkt der Solun⸗Eiſenbahn, durch, die von Hſinking in 
nordweſtlicher Richtung bis nahe an die Grenze heranführt. 
Die Flugzeuge warfen eine große Anzahl von Bomben ab, 
durch die vier Laſtwagen zerſtört und das Poſtamt be⸗ 
ſchädigt wurde. Vier Perſonen wurden verletzt. 

Im Abſchnitt von Komenthan wird, wie die „Badiſche 
Preſſe“ meldet, das Wiederaufleben der Kämpfe in aus⸗ 
gedehnterem Maße erwartet, da man japaniſcherſeits an⸗ 
nimmt, daß ſeit dem 1. Juli im ganzen Gebiet 
zwiſchen dem Ural und Wladiwoſtok die Mo⸗ 
bilmach ung eingeleitet worden ſei. 


* 

Wie der Oſtaſiendienſt des Deutſchen Nachrichten⸗Büros 
mitteilt, traf der Chef des Generalſtabes der Kwantung⸗ 
Armee, Generalleutnant Jſogai, in der japaniſchen 

Hauptſtadt zu Beſprechungen mit dem Armeehauptquartier 
ein. Iſogai erklärte, daß die Zwiſchenfälle an der 
mandſchuriſchen Grenze aus kleinen Grenze 
zuſammenſtößen entſtanden ſeien, die nach beiderſeitiger 
Lufterkundung zur Heranführung von Verſtärkungen mit 
modernſtem Kriegsmaterial geführt hätten. 

Der japaniſche Generalleutnant bezifferte die ein⸗ 
geſetzten Sowjeteinheiten auf eine recht erhebliche Geſamt⸗ 
zahl. Bei dem notwendig gewordenen Angriff der Kwan⸗ 
tung⸗Armee hatten ſich zahlreiche höhere Offiziere in her⸗ 
vorragendem Maße eingeſetzt. Die kriegserfahrenen ja⸗ 
paniſchen Fliegerverbände ſeien ſtark überlegen geweſen, 
ſo daß die Sowjets heute auf weitere Angriffe verzichtet 
hätten. Die Kwantung⸗Armee werde die weitere Bedrohung 
Mandſchukuos abwehren. 


Ergebnisloſe 
engliſch⸗japaniſche Veſprechungen. 


Tokio, A. Juli. (PAT) Der japaniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent hatte am Donnerstag vormittag eine Konferenz mit 
dem Kriegsminiſter und dem Außenminiſter, in der man 
ſich mit der Lage beſchäftigte, die nach der Beſprechung am 
Mittwoch zwiſchen dem japaniſchen Außenminiſter Arita 
und dem Britiſchen Botſchafter Craigie entſtanden war. 
Wie die Havas⸗Agentur mitteilt, ſeien Anzeichen dafür vor⸗ 
handen, daß die letzte Begegnung eine Löſung der ſtrittigen 
Fragen nicht gebracht habe. Botſchafter Craigie habe ſich 
auf die Erklärung beſchränkt, daß er eine Diskuſſion über 
den Rahmen der Lage in Tieutſin hinaus nicht aus⸗ 
dehnen könne. Gleichzeitig ſoll er feſtgeſtellt haben, daß 
Großbritannien auſmerkſam die ſich in Fernoſt vollziehen 
den Anderungen beobachte und in Zukunft die Frage 
werde erwägen können, ob es ſich der entſtandenen Lage an⸗ 


paſſen werde. Jegliche Beſprechungen über dieſes Thema 


könnten aber nicht vor den mit der Lage in Tientſin zu⸗ 
ſammenhängenden Problemen aufgenommen werden. Mi⸗ 
niſter Arita ſoll die Forderung aufgeſtellt haben, daß Eng⸗ 
land den beſtehenden Konflikt mit China anerkenne, und 
daß eine verſöhnliche Form der Zuſammenar⸗ 


beit zwiſchen Japan und Großbritannien an — ö 


der neuen Ordnung in Fernoſt gefunden werde. 


Sonder-Rabinettsrat iu Tokio. 


Tokio, 21. Juli. (Oſtaſiendienſt des DNB) Nach 
Beendigung der dritten Unterredung zwiſchen dem japani⸗ 
ſchen Außenminiſter Arita und dem Britiſchen Botſchafter 
Craigie wurde halbamtlich mitgeteilt, daß am Sonn⸗ 
abend ein Sonder⸗Kabinettsrat tagen ſoll, um 
Richtlinien für den weiteren Verlauf der Beſprechungen 
feſtzulegen. Miniſterpräſident Hiranuma werde an⸗ 
ſchließend dem Kaiſer über die bisherigen Ergebniſſe 
berichten. Wahrſcheinlich wird am Sonnabend gleichzeitig 
eine Verlautbarung Aritas herausgegeben werden. 

Weiter wird gemeldet, daß eine Sonderſitzung der 
an den kommenden Verhandlungen beteiligten Perſonen 
einberufen werden ſoll, an der neben Außenminiſter Arita 
und Kriegsminiſter Itagaki auch Vertreter der militäriſchen 
und konſulariſchen Stellen in Tientſin teilnehmen ſollen. 


Neuordnung Oſtaſiens 
auf der Grundlage des Blockes 
Japan — China — Mandſchukuo. 


Tokio, 21. Juli Oſtaſiendienſt des DRB). Bei der Er⸗ 
öffnung der heutigen Vollſitzung des Zentral⸗China⸗Amtes 
erklärte Premierminiſter Hiranuma, daß Japan 
feſt entſchloſſen fei, die Neuordnung Oſtaſiens auf der 
Grundlage des Blocks Japan — China — Maubſchukuo 
durchzuführen. Das Zentral⸗China⸗Amt, das über zahl⸗ 
reiche Zweigſtellen in ganz China verfüge, habe einen grund⸗ 
legenden Plan für den Aufbau Oſtaſiens geſchaffen. Nach 
dieſem Plan ſeien wichtigſte Teile Chinas beſetzt, Häfen und 
Zufahrtſtraßen für Tſchiangkaiſchek geſperrt und die Auf⸗ 
räumungsarbeiten faſt völlig durchgeführt worden. 

Japan erwarte nun, daß dieſe Tatſachen und die klaren 
japaniſchen Ziele von dritten Mächten voll ge 
würdigt und anerkannt würden. Die Mitarbeit aller 
Staaten, die der in Entwicklung begriffenen Neuordnung 
Rechnung trügen, ſei willkommen. In dieſem Zuſammenhang 
hob Hiranuma herpor, daß die freundſchaftliche Mitarbeit 
der verſtändigungsbereiten Staaten in keinem Falle ab⸗ 
gelehnt würde, ebenſo wenig wie auch ihre Intereſſen ge⸗ 
ſchmälert würden. 


Auf dem Wege zu einer neuen chineſiſchen Währung 


Schanghai, 20. Juli (Oſtaſiendienſt des DNB). Während 
die Warenpreiſe infolge der am Dienstag eingetretenen er⸗ 
neuten Entwertung der chineſiſchen Währung mit einer 
Schnelligkeit ſteigen, die an die deutſche Inflationszeit er⸗ 
innert, hält die Nervoſität am Geldmarkt an, da 


Entſcheidende Phaſe der Moskauer Verhandlungen? 


Aus London meldet der „Kurjer Warſzawſki“, daß die 
eugliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen in die 
entſcheidende Phaſe eingetreten ſind. Im Laufe des Freitag 
werde der Britiſche Botſchafter in Moskau neue Inſtruk⸗ 
tionen erhalten, ſo daß die Beſprechnuugen am Sonnabend 
weiter geführt werden dürften. 


Nach einer weiteren Information der Polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus London ſind die dortigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſe der Überzeugung, daß die Britiſche Re⸗ 
gierung noch immer mit der Prüfung des Berichts des Eng⸗ 
liſchen Botſchafters über die zweite Unterredung mit Mo⸗ 
lotow beſchäftigt ſei und einen engen Kontakt mit der Fran⸗ 
zöſiſchen Regierung unterhalte. Die Vorbehalte der beiden 
Regierungen über die Ergebniſſe dieſer Konferenz würden 
in der nächſten Zeit dem Engliſchen Boſchafter übermittelt 
werden. 


England will mit Rußland nach dem 5. Auguſt 
nicht weiter verhandeln. 


In der Mittwoch⸗Sitzung des britiſchen Kabinetts, die 
etwa zwei Stunden dauerte, foll man, wie ſich der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ aus London melden läßt, erneut 
die Frage des Zuſtandekommens einer Verſtändigung 
mit Rußland erwogen haben. In den diplomatiſchen 
Auslandskreiſen habe man ſich erzählt, Premierminiſter 
Chamberlain werde, ſofern bis zum 4. Auguſt, 
d. h. bis zur Vertagung des Parlaments, ein Übereinkom⸗ 
men nicht erzielt werden ſollte, die Verhandlungen 
mit Rußland abbrechen. Die Britiſche Regierung 
werde jedoch in jedem Falle im Lauf des Juli die Ver⸗ 
handlungen mit Moskau fortſetzen, ohne Rückſicht 
darauf, wie die Entſcheidung fallen wird. 


Sowfjetruſſiſcher Sporttag. 


5 Nach Meldungen aus Moskau ſtand ganz Sowjetruß⸗ 
land am Dienstag im Zeichen eines ſowjetruſſiſchen 
Sporttages, der ganz beſonders feierlich begangen 
wurde. In allen großen und kleinen Städten Somjet- 


Epanien und die Ahle, 


In Rom wurde das amtliche Communiqué über die 
Reife des Außenminiſters Graf Ciano herausgegeben. 
Darin wird, dem „Kurier Warſzawſki“ zufolge, die außer⸗ 
gewöhnliche Herzlichkeit der Aufnahme des Grafen Ciano 
in Spanien unterſtrichen. Dabei wird geſagt, daß die er⸗ 
probte Freundſchaft zwiſchen Italien und Spanien für alle 
weiteren Proben bereit ſei. Das Communiqus polemiſiert 
ſodaun mit der Preſſe der demokratiſchen Länder, welche 
die Ergebniſſe der Reiſe des Grafen Ciando verringern 
wollen und ganz vergeſſen, daß Spanien ſchon zwei Etappen 
auf dem Wege in das Lager der Gegner der Demokratien 
durchgegangen iſt. 

Spanien ſei dem Antikomintern⸗Vertrag bei⸗ 
getreten und aus dem Völkerbund ausgeſchie⸗ 
den. Das Spanien des Generals Franco könne heute 
wie morgen auf die immer bereite und abſolute Solidarität 
des faſchiſtiſchen Italien rechnen. Wie es um die Gefühle 
des ſtalieuiſchen Volkes zu Spanien beſtellt ſei, davon 
werde ſich General Franco Ende September in Rom über⸗ 
zeugen können, wo er als Triumphator gefeiert werden 
ſoll. d 


Keuntnis genommen und betrachten es als Voranſage 
eines Bündniſſes zwiſchen Italien und Spa⸗ 
nien, wobei dieſes Bündnis auch auf den zweiten Partner 
der Achſe, d. h. auf Deutſchland, ausgedehnt werden könnte. 
Die diplomatiſchen Kreiſe ſollen allerdings, ohne dieſe 
Möglichkeiten auszuſchließen, in dem Communiqus ſelbſt 
noch keine Grundlage für dieſe Angabe finden. 


Dieſes Communiqué haben die politiſchen Kreiſe zur 


am Mittwoch morgen der Stabiliſterungsfonds die Deviſen⸗ 
verkäufe noch nicht wieder aufgenommen hat. Durch wilde 
Spekulation traten faſt 10prozentige Kursſchwankungen auf. 

Aus hieſigen japaniſchen Kreiſen verlautet, daß die im 
Mai von der Nankinger Erneuerungsregierung eröffnete 
Huahſing⸗Handelsbank infolge der Unſicherheit der 
chineſiſchen Währung, auf der die Huahſing⸗Noten 
baſieren, Verhandlungen eingeleitet hat mit dem Ziel, die 
eigene Währung zu ſtabiliſieren und Anſchluß an das Pe⸗ 
kinger Finanzſyſtem zu ſuchen. Dadurch würde die Frage 
einer einheitlichen Währung für die von den Japanern be⸗ 
ſetzten Gebiete, die auf der Tſingtauer Konferenz Anfang 
Juli nicht gelöſt werden konnte, erneut aufgerollt werden. 

Wie amtlich aus Tokio mitgeteilt wird, hat das Zentral⸗ 
amt für China in Tokio beſchloſſen, jede Bindung der zentral⸗ 
chineſiſchen Währung mit der Tſchiangkaiſchek⸗Regierung in 
Tſchungking aufzuheben. Der Beſchluß wurde in Anweſen⸗ 
heit des Vizegouverneurs der Huahſin⸗Handelsbank gefaßt. 
Ferner wurde angeordnet, daß die neue Währung in 
Zentralchina als allgemeines Zahlungsmittel anzuſehen iſt. 


der neue Dalai Lama 
| auf dem Wege nach Lhaſa. 


Ein 5 jähriger Knabe 
der neue Herrſcher von Tibet. 


Tſchungking, 21. Juli. (PAT) Zum 14. Dalai Loma, 
d. h. zum Herrſcher von Tibet, und zum geiſtlichen Führer 
der in ganz China verſtreut lebenden Bekenner des Lamais⸗ 
mus wurde der fünfjährige Sohn eines Dorf ⸗ 
bewohners aus der Provinz Kokonor ausgerufen. 
Die Suche nach dem neuen Dalai Lama hat fünf Jahre ge⸗ 
dauert. Der letzte Herrſcher von Tibet iſt im Jahre 1933 
geſtorben. Den Nachfolger fanden tibetaniſche Mönche und 
Hellſeher in Taheras in der Provinz Kokonor. Der nene 
Dalai Lama befindet ſich bereits auf dem Wege nach 
Tibet. Ihn begleiten beſondere Abgeſandte, die aus 
Lhaſa gekommen waren, ſowie Vertreter der Chineſiſchen 
Nationalregierung. Die Chineſiſche Regie rung hat für die 
Reiſe des jungen Dalai Loma 100 000 Dollar zur Verfügung 
geſtellt. 

Der funge Dalai Lama iſt nach Erzählungen von Per⸗ 
ſonen, die ihn weichen haben, ein ruhiges, ſehr beſcheidenes 
Kind mit einem durchdringenden Blick. Die Bekenner des 
Lamaismus glauben bekanntlich, daß die Seele des ver⸗ 
ſtorbenen Dalai Lama in dieſen Knaben eingezogen tft, der 
genau in der Todesſtunde ſeines Vorgängers, des letzten 
Herrſchers von Tibet geboren wurde. 


rußlands waren fpestelle Sportſchauen organiſtert, die 
von den örtlichen Staats- und Parteibehörden abgenom⸗ 
men wurden. Die größten Feierlichkeiten fanden in der 
Hauptſtadt Sowfetrußlands, in Moskau ſtatt. Pünkt⸗ 
lich um 12 Uhr nach Moskauer Zeit erſchien auf der 
Tribüne des Lenin⸗Mauſoleums Stalin in der Um⸗ 
gebung der Mitglieder des Polit⸗Büros. Stalin wurden 
wie immer begeiſterte, lang andauernde Ovationen be⸗ 
reitet. Auf den dicht gefüllten Tribünen, die für . 
Diplomatiſche Korps beſtimmt waren, waren auch die B. 
ſchafter Seeds und Nagatar ſowie Strang anweſend. Der 
Vorbeimarſch der Sportler dauerte über zwei Stunden. 
Allgemeine Aufmerkſamkeit lenkte die Teilnahme der 
militariſterten Kinder auf ſich. Außerdem fielen Dele⸗ 
gationen der einzelnen Bundesrepubliken wie Gruſiens, 
Armeniens, der Ukraine uſw. auf. Dieſe Delegationen 
trugen außer den Transparenten mit Huldigungen für den 
„großen genialen Genoſſen Stalin“ Transparente mit 
Aufſchriften, die ſich gegen dieſe oder jene Staaten richteten 
und an die Zeit des Bürgerkrieges erinnerten. So 
fehlten z. B. auf den Transparenten der ukrainiſchen 
Delegation neben zahlreichen deutſchfeind lichen 
0 auch gewiſſe polen feindliche Wendungen 
nicht. 


Gerüchte über polniſch · ſowjetruſſi 
chte über polniſch ⸗ſowje 3 


Nach einer Information des Londoner „Daily Expreß⸗ 
beſteht die Möglichkeit, daß ein hervorragender polniſcher 
Diplomat ſich nach Moskau begeben werde, um Be⸗ 
ſprechungen über die Lieferung von Robftoffen 
durch Sowfetrußland zu führen, die Polen braucht. Dieſe 
Nachricht wird von der franzöſiſchen Preſſe beſtätigt, die dem 
Geſpräch des Miniſters Beck mit dem Sowjetruſſiſchen Bot: 
ſchafter in Warſchau eine gewiſſe Bedeutung beimißt. Auch 
dieſe Preſſe behauptet, daß im Ergebnis dieſer Konferenz 
eine „prominente polniſche Perſönlichkeit“ ſich binnen kur⸗ 
zem nach Moskau begeben werde. 


Zur Londoner Neiſe des Prinzregenten 
von Jugoflawien 


ſchreibt der Warſchauer „Expreß Poraunt“, daß dieſer Be⸗ 
ſuch nicht nur, wie offtziös behauptet wird, privaten Charak⸗ 
ter trage, ſondern daß es ihm um die Erteilung einer eng⸗ 
liſchen Anleihe gehe. 

Das polniſche Blatt freut ſich über den „neuen Schlag“, 
der Deutſchland damit verſetzt werden würde. Es charak⸗ 
teriſiert dann das Ziel der engliſchen Politik wunſchgemäß 
wie folgt: 

1. wolle England die Balkanſtaaten Deutſchland nicht 
mehr „zum Fraß“ überlaſſen, d 

2. aber müſſe England es unmöglich machen, daß dem 
Deutſchen Reich noch länger Brotgetreide und Roßhſtoffe 
geliefert werden. 

Die erſte Abſicht iſt unnötig, da Deutſchland nicht 
daran denkt, Jugoſlawien oder irgend einen anderen Nach⸗ 
barn zu „freſſen“. Die zweite Abſicht iſt unmöglich, da 
Jugoſlawien anderswo, vor allem auch in England, keine 
ausreichenden Abſatzmöglichkeiten für ſeine Agrarprodukte 
entdecken kann. Die Serben, Kroaten und Slowenen ſind 
nicht ſo töricht, ihren beſten Abnehmer zum Schaden der 
eigenen Wirtſchaft zu boykottieren. 


—— ER 


Sehr warm und ſchwül. 

Die deutſchen Wetterſtativnen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde, meiſt aber ſtarke Bewölkung mit einzelnen 
gewitterartigen Regenfällen an. Bei ſchwacher 
Luftbewegung ſehr warm und ſchwül. 


Schließung einer deutſchen Druckerei. 
Der „Grenzland⸗Bote“ kaun nich; mehr erſcheinen 


Die deutſche Buchdruckerel Max Baehr in Wirſitz 
(Wyrzyſk), Inhaberin Eva Baehr, ik mit dem 19. Juli von 
der Behörde geſchloſſen worden. Bereits am 3. Juni 
wurde der Buchdruckerei von der Staroſtei eine Auord⸗ 
Dre A — r 5 Betriebes 
zugeſtellt. wurbe dem betreffenden Schrei⸗ 
ben der bauliche Zuſtand des Gebändes und das Fehlen 
einer Erlaubnis zur Führung des Betriebes. Gegen dieſen 
Beſchluß der Kreisſtaroſtei wurde Berufung bei der 
Wojewodſchaft in Thorn eingelegt. Auch dieſe Berufung 
wurde von der Wojewodſchaft am 14. Juli abſchlägig be: 


schieden. Am 19. Juli erſchien in der Druckerei ein Ange⸗ 


ſtellter der Stadtverwaltung, der den Auftrag hatte, die 
Maſchinen zu verfiegeln, 


44 Jahre beſteht die Buchdruckerei Baehr in Wirfik, die 


im Jahre 1895 von Max Baehr begründet wurde. Mit 
dem Jahre 1020 übernahm der Sohn des Gründers Fritz 
Baehr, die Leitung des Betriebes. 

Im Verlage der jetzt geſchloſſenen Firma erſchien ſeit 


dem Jahre 1899 das amtliche Kreisblatt des Krei- 


ſes Wirſitz, das ohne Kündigung im Jahre 1920 von 
der Behörde fortgenommen wurde. Für die deutſche Be⸗ 
völkerung des Kreiſes kam ſodann die „Wirſitzer Zei⸗ 
tung“ heraus, die zuletzt den Titel Grenzland 
Bote“ erhielt. Trotz Beſchlagnahmungen, Preſſeprozeſſen 
uſw. konnte die Zeitung bis zum heutigen Tage erſcheinen, 
der nun auch durch das Eingreifen der Behörde ein Ende 
geſetzt wurde. Der letzte verantwortliche Schriftleiter Fritz 
Baehr iſt durch feine Volkstumsarbeit weſt über die 
Grenzen des Kreiſes bekannt. 


Kritit an Litauen 


wegen feiner Unfreundlichkeit 
gegenüber der polniſchen Volks gruppe 


Der „Kurjer Warſzawſki“ berichtet in einer Eigen⸗ 
meldung aus Kowno, daß das litauiſche Innen» 
miniftertum eine unverſtändliche Taktik der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung gegenüber eingenommen haben 
fol. Nachdem ſchon 17 Ortsgruppen verſchiedener polniſcher 
Organiſationen nicht beſtätigt wurden, ſind erneut wieder 
vier Ortsgruppen des Vereins „Polniſcher Bauer“ die Be⸗ 
ſtätigung verweigert worden. Auch iſt eine Ausgabe des in 
Kowno erſcheinenden „Dien Polſki“ konfisziert 
worden. Dieſes Verhalten der litauiſchen Behörde wirke 
unter den Polen ſehr niederdrückend. Natürlich ſollen, fo 
teilt der „Kurier Warſzawſki“ weiter mit, unter den auslän- 
diſchen Beobachtern Gerüchte kreiſen, daß alle dieſe Maß⸗ 
nahmen auf die verſtärkte Aktivität und den Einfluß des 
Deutſchen Geſandten (2) in Kowno zurückzuführen ſeien. 
Bet dem heute zwiſchen Polen und Litauen herrſchenden 
Verhältnis ſei ein ſolcher Zuſtand unzuläfſig. 


General Gamelin kommt nicht nach Polen. 


Wie ſich der „Dziennik Poznanſki“ aus Warſchau melden 
läßt, haben die Gerüchte, die von einer beabsichtigten 


Ankunft des f N > ralſtabschefs Gameltn } 
Polen wiſſen wollten, bis fetzt keine Beſteigung 


gefunden. 


Militäriſche Ausbildung f 
der geſamten polniſchen Jugend 

Der in Warſchau erſcheinende „Dobry Wieczor“ be⸗ 
richtet in ſeiner geſtrigen Ausgabe von der Erweiterung 
des Wirkungskreiſes des polniſchen Schützen Ver⸗ 
bandes. Der Schützen⸗Verband beſchäftigte ſich bisher 
mit der militäriſchen Vorbereitung der Arbeiter⸗ und 
Bauern⸗Jugend auf dem Lande und in kleinen Städten. 
Die Schuljugend konnte ihm nicht angehören. Der Schützen⸗ 
Verband ſoll nun in Zukunft die militäriſche Aus 
bildung der geſamten polniſchen Jugend 
übernehmen. Jeder polniſche Junge und jedes polniſche 
Mädchen wird das Scharſſchießen erlernen. 

Drei rumäniſche Häfen für Polen. 

Der „Iluſtrowany Kurier Codzienny“ gibt in großer 
Aufmachung eine Meldung des „Daily Expreß“ wieder, 
nach welcher ſich das mit Polen verbündete Rumänien 
entſchloſſen habe, Polen im Bedarfsfalle einen Hafen 
am Schwarzen Meer und zwei Häfen an der 
Donau zur Verfügung zu ſtellen. 

Korfanti aus dem Gefängnis entlaſſen. 

Nach einer Meldung des „Ikuſtrowany Kurier Co- 
oͤzienny“ iſt der bekannte oberſchleſiſche Politiker, Wojciech 
Korfanty, der Vorſitzende des Hauptvorſtandes der 
Arbeitspartei, aus dem ngsgefängnis in Warſchau 
entlaſſen worden. Vor dem Gefängnis erwarteten ihn 
jeine nächſten Familienangehörigen ſowie fein Freundes ⸗ 
kreis. ty hat im Hotel Guropeiffi in Warſchau 
Wohnung genommen. 2 

Korfonty hat bekonntlich ſeit 1986 in der Tſchecho⸗ 
ſlowokei und ſpäter in Frankreich als politiſcher 
Emigrant gelebt. Am W. April d. J. kehrte er noch f 
Polen zurück. Hier wurde er verhaftet, da er ſeit 
geraumer Zeit wegen politiſcher und ſteuerlicher Vergehen 
von den polniſchen Behörden ſteckbrieflich geſucht wurde. 1 
Engliſche Trainingsflüge. 

London, 20. Jul. (DNB) Luftfahrtminiſter Sir 
Kingsley Wood wurde im Unterhaus von dem La⸗ 
bour⸗Abgeordneten Henderſon gefragt, ob die Regie⸗ 
rung „Trainingsflüge“ der britiſchen Luft 
waffe über Polen, die Türkei, Rumänien und ande⸗ 
ren Ländern durchführen laſſen wolle. Der Luftfahrt⸗ 
miniſter erwiderte, er hoffe, daß es möglich ſein werde, 
auch noch andere Trainingsflüge außer den bereits beſtehen⸗ 
den durchzuführen. Er ſei jedoch augenblicklich noch nicht 
in der Lage, irgendwelche Einzelheiten bekanntzugeben. Der 
Labour⸗Abgeordnete Dalton fragte darauf weiter, ob 
man es nicht für wünſchenswert halte, einen Teil der bri⸗ 
tiſchen Luftwaffe in Polen oder einem anderen dieſer 
Länder zu ſtationieren. Sir Kingsley Wood erwi⸗ 
derte, daß dies eine andere Frage ſei. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 21. Juli 1939, 


Kratau — 3,20 (3,29, Zawichoft + 1.04 (+ 1,09, Warſchau + 0,8 
(J. 0,50), Plock + 0,0 200. orn 08 0,12) 
ordon + 0,16 (+ 0,21), Fuller 5 . 82 — 8 6,10 
+ —), Aurzebrat + 0,8 (+ —), Biedel— 058 (+ —), 
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Sonnabend iſt das Urtei 


Tomaſchom⸗Prozeß | 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. 

Die Lodzer „Freie Preſſe“ berichtet in ihrer Aus⸗ 
gabe Nr. 201 vom 20. d. M.: 

Am Mittwoch begann vor dem Bezirksgericht in Pe⸗ 
trikau der Prozeß im Anſchluß an die Ausſchreitungen 
m Tomaſchow vom 13, 14. und 15. Mai d. J. In den 
fraglichen Tagen war es in Tomaſchow zu Ausſchrei⸗ 
tungen gegen die dortigen Deutſchen gekom⸗ 
men, wobei die Polizei insgeſamt 16 Perſonen feſt⸗ 
nahm, die ſich nun zu verantworten hatten. Die Anklage 
richtet ſich gegen folgende Perſonen: 

Alfred Swinoga vel Wolowſki, Macha Bigel⸗ 
ajzen, Wiktor Nejman, Waclaw Pierzchalſki, Jözef Ko⸗ 
walſti, Genowefa Dulöwna, Wiktor Mikrzewſki, Staniſtam 
Witkowſki, Helena Banachöna, Mieczyſtaw Koziol, Jan 
Bernaciak, Tadeuſz Szmalc, Piotr Zielinſki, 3öziſtaw Gru⸗ 
ſscgynſki, Franeiſzek Przybych und Boleſtaw Mieſzezan⸗ 
kowſti. 2 

Die Anklage lautet auf Vergehen gegen Art. 163 (Teil- 
nahme an einem Menſchenauflauf und an Ausſchreitun— 
gen), Art. 154 8 1 (öffentliche Aufreizung zu Vergehen), 
Art. 241 (Gebrauch von Waffen bei Schlägereien) und Art. 
263 § 1 (Vergehen gegen fremdes Gut) ſowie Art. 263 § 4 
des Strafgeſetzbuches (Vergehen gegen fremdes Gut unter 
Privatklage). 

Als Zeugen ſind 74 Perſonen norgeladen. 

Das Richterkollegium weiſt folgende Zuſammen— 
ſetzung auf: Vorſitzender Jan Kuczuynfti, Beiſitzende 
die Richter Piotrowſki und Pietruſzka. Tie Anklage ver: 
tritt Staatsanwalt Ghutkiewicez. Die Angeffanten wer 
den von vier Rechtsanwälten verteidigt, und zwar von 
Adam Choinacki, Teodor Landesberg und Broniſſaw pel 
fomfft (ſämlich Petrikau) ſowie von Rechtsanwalt Mieczy⸗ 
aw Grygoſinſki⸗Tomaſchow, der übrigens Vorſitzender des 
O3 in Tomaſchow it und insbeſondere den Hauplange 
klagten Swinoga verteidigt. N g 


Um 9 Uhr betritt das Richterkollegium den großen Ver 


handlungsſaal, und Richter Kuczynſki eröffnet die Ver⸗ 
handlung. Auf der Anklagebank ſitzen die 16 Angeklagten. 
Beſondere Aufmerkſamkeit erregt Swinoga, der die 
Uniform des „Zwigzek Mlodei Polſti“ trägt. 

Zu Beginn der Verhandlung wird das Fehlen einiger 
Zeugen feſtgeſtellt. Unentſchuldigt Fehlende werden vom 
Gericht zu einer Geldftrafe von 8 Zloty oder 5 Tagen Haft 
verurteilt. Im Anſchluß daran verzichten Staatsanwalt 
und Verteidigung auf je einen Zeugen. 

Der Saal iſt ſehr ſchwach beſetzt. Es mögen ſich knapp 
20 Zuſchauer im Raum befinden. Der Vorſißende eröffnet 
nun die Perſonalienaufnahme der Angeklagten. Bei 
Swinoga ſtellt es ſich heraus, daß er ſchon zweimal 
vorbeſtraft iſt, und zwar wegen Betruges zu 6 Mona- 
ten und zu 1 Jahr Gefängnis. Auch der erſt 17 Jahre alte 
Jan Bernaciaf iit ſchon vorbeſtraft, er erhielt näm 
lich für Betrug 3 Monate Beſſerungsanſtalt mit 3 jähriger 
Bewährungsfriſt. Im großen und ganzen handelt es ſich 
bei den Angeklagten um junge Leute. (Ebenfalls norbe 
firaft iſt der Angeklagte Zöziſlaw Gruſzezyßſki. 
der wegen Totſchlaas 5 Jahre Gefängnis abgeſeſſen hat. 

Nach Abſchluß der Verſonalienaufnahme unterbreitet 
der Staatsanwalt dem Gericht den Antrag auf Aus 
ſchluß der Sf fentlichkeit. Er begründet ſeinen An 
trag mit möglichen Rückwirkungen des Prozeſſes bei öffent- 
licher Durchführung der Verhandlung. Die Terteidi- 
gung erhebt Einſpruch. Als ſich der Vorſitzende darauf 
in dieſer Frage an die Angeklagten wendet, ſurechen 
dieſe ſich geſchloſſen für öffentliche Verhand⸗ 
lung aus. 

Das Gericht zieht ſich daraufhin zur Beratung 
zurück. Nach etwa 5 Minuten gibt der Vorſitzende bekannt. 
daß die Of fentlichkeit der Verhandlung auf Grund 
des Art. 117 der Strafprozeßordnung au fachoben 
Re Rublirum und Preſſe verlaffen den Saal. 

r Prozeß bis Sonnabend andauern. Vor 
kaum zu erwarten. 
— 


Neue Niederlage Boosebelts 


Waſhington, 20. Juli. (PAT) Nach einer dreiſtündi 
Beſprechung im Weißen Hauſe, bet der die eee 
Vorſitzenden beider Senatsfraktionen eindeutig erklärten 
daß die Mehrheit der Senatoren in dieſem Jahre keine 
Reviſſon des ſogenannten Neutralitätsgeſetzes wünſche, 
herrſcht in den dem Weißen Hauſe naheſtehenden Kreiſen 
die Überzeugung, daß Präfident Rooſevelt, der auf ſei⸗ 
ner Anſicht beharrt, daß man das gegenwärtige Neutrali⸗ 
lötsgeſetz einer Anderung unterziehen müſſe, die Frage 
der Neutralität in ſeinen Anſprachen wieder anſchneiden 
werde, die er bei ſeiner Reiſe nach den Weſtſtaaten noch im 
Lauſe dieſes Sommers zu halten gedenkt. a 

ber den Verlauf der Beſprechungen im Weißen Haus 
weiß die republifanifche „New Nork Herald Tribune“ zu 
berichten, daß Mopfenelt den Verſammelten, unter denen 
auch Vizepräſident Garner war, u. a. auch von einer 
züberaus peſſimiſtiſchen“ Schilderung der europäiſchen Lage 
Kenntnis gab, die der Dienstag in Waſhington einge⸗ 
troffene Brüſſeler uSA-Botſchafter Joſeph Davies 
wenige Stunden vorher in einem mündlichen Bericht an 
Roosſevelt — offenſichtlich auf Beſtellung des Präſidenten — 
abgegeben hätte. Nach Ausſagen von Senatoren glaubte 
Dantes „unheilvolle Entwickungen“ vorausſagen zu müſſen, 
falls nicht die Vereinigten Staaten von Nordamerika ihr 
mpraliſches Gewicht“ zugunſten der europäiſchen Demo⸗ 
kratien in die Wagſchale werfen würden, um die Achſen⸗ 
e daran zu hindern, den Status quo mit. Waffengewalt 
zu ändern. 


Botſchafter Davies gab nach ſeiner Unterredung mit 
Rooſevelt noch eine Preſſeerklärung ab, in der er ganz im 
Sinne der Politik Rooſevelt die ſofortige Aufhebung der 
Waffenſperre empfahl. er 

Wie „Aſſoctiated Preß“ weiter berichtet, beugten ſich 
Rooſevelt und Hull nur widerſtrebend der Anſicht 
der Senatoren, die Reviſion des Neutralitätsgeſetzes bis 
zum nächſten Januar zu vertagen. Einer der 
Anweſenden machte nach Schluß der Beſprechungen Andeu⸗ 
tungen über ſcharfe Wortgefechte vor allem zwiſchen Rooſe⸗ 
velt und Hull einerſeits und Borah andererſeits. Danach 
drückte Rooſevelt in einer pathetiſchen Erklärung gegen⸗ 
über Borah die Abſicht aus, die Neutralitätsfrage dem 
amerikaniſchen Volke vorzulegen, worauf Borah geant⸗ 
wortet habe, dann würden auch andere an die Wähler⸗ 
ſchaft appellieren, und das würde die Frage aufwerfen, 
welcher Seite man mehr Glauben ſchenken dürfe. 


Neue Menſchen. 


Unter dieſer Überſchrift leſen wir im „Expreß Pos 
rauny“ einen Artikel, den wir nachſtehend im Auszuge 
wiedergeben: RE 3 

„Die Größe der Völker ſchufen nicht günſtige Umſtände 
oder natürliche Reichtümer, ſondern immer und ſtets der 
Wille und die Energie des Menſchen. Reiche und ruhm⸗ 
gefättigte Völker räumten bald das Feld ſchwächeren Na⸗ 
tionen, kleine und arme Völker wuchſen dank der Initia⸗ 
tive und Unternehmungsluſt ihrer Bürger zu führenden 
Mächten empor. In Polen gab es vor der Teilung Men⸗ 
ſchen dieſes Formats; ſie waren aber nicht in genügender 
Zahl vorhanden, um ſich durchzuſetzen. Erſt die letzten 
Augenblicke der Freiheit und deren Verluſt brachten die 
im Volke ſchlummernde Energie zur Entfaltung Es ent: 
ſtand die Kollontai⸗Schmiede und ſpäter eine ganze Legion 
von Rittern, die um die Freiheit des Volkes und um ſeine 
Stellung in der Welt kämpften. 

Heute, in der neueren Ara, bei der neuen Geſtaltung 
der geſchichtlichen Verhältniſſe, die Polen den Weg zur Größe 
ebnen, verzeichnen wir eine erfreuliche Erſcheinung. In 
der Bildung begriffen iſt — ein neuer Menſch: Kräftig und 
ſchöpferiſch, der den Aufgaben des Augenblicks gewachſen 
iſt. Wir wollen nicht leere Worte ſprechen. Stalowa Wola 


N 
a ů 
Abenteuer auf Schloß Denbeck 


heißt die heitere Geſchichte, die wir morgen — zwiſchen den 
Romanen — in unferer Unterhaltungsbeilage beginnen. 
Es handelt ſich bei dieſer kurzen Erzählung um das be: 
rühmtefte Produkt non Julian Street, einem der beiten 
lebenden amerikaniſchen Humoriſten, das uns hier in aus⸗ 
gezeichneter deutſcher Uberſetzung erfrenen ſoll. Man ſoll 
in dieſen eruſten Tagen auch einmal herzlich lachen können. 
Das ſtärkt die Nerven und tut der Seele wohl! 

Zur Aufmunterung, ſich am Studium dieſes heiteren 
Abenteuers zu beteiligen, drucken wir nur ein Urteil von 
vielen ähnlichen ab: „Mark Twain, P. G. Wodehouſe und 
Stephen Leacock haben mich oft zum Lachen gebracht“, 
ſchreibt der bekannte engliſche Krititer L. Phelps „Steven 
ſons, Reiſen mit einem Affen“ iſt auch ein vergnügliches 
Buch. Aber bei keinem habe ich ſo hemmungslos und bis 
zu Tränen gelacht, wie bei Julian Streets „Wochenend auf 
Schloß Denbeck“. Es wurde eines Abends auf dem Lande 
einer kleinen Geſellſchaft norgeleſen. Wenn uns jemand durch 
das Fenſter belauſcht hätte, mußte er denken, wir hätten 
Lachpulver oder Lachgas geſchluckt.“ 

Es empfiehlt ſich die Geſchichte zu ſammeln und dann 
erſt hintereinander zu leſen bzw. borzuleſen. Das Idit die 
Spannung und iſt beſte Medizin für unerträglich heiße 
Tage! x 

Dem Abenteuer auf einem engliſchen Schloß, das ſich in 
weuigen Tagen abwickelt, laſſen wir als längere Arbeit noch 
in der nächſten Moche den 

Lebens roman eines deutſchen Mädchens 

in China 


Das graue Gitter 


folgen, eine non B. Gerde verfaßte Geſchichte aus dem 
Fernen Oſten, die ſich durch eine äußerſt ſpanneude Schil⸗ 
derung auszeichnet und auch wegen ihrer ausgezeichneten 
Beſchreibung des gegenwärtig im Vordergrund des In⸗ 
tereſſes ſtehenden chineſiſchen Milieus dem geneigten Leſer 
angelegentlichſt empfohlen wird. 
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leine neue Werkſchmiede im Zentralen Induſtriegebiet) 
wurde von 200 Ingenieuren, von denen der älteſte 36 Jahre 
alt iſt, und die alle polniſche Hochſchulen beſuchten, erbaut 
und wird von ihnen geleitet. Dieſe jungen, von Begeiſte⸗ 
rung und Energie erfüllten Menſchen haben in einem blitz⸗ 
artigen Tempo ein Werk geſchaffen, das der ganzen Welt 
imponieren kann. Die Reihen der jungen Leute wachſen; 
ſie ſind aber noch nicht ſo zahlreich, um alle Poſten des Wirt⸗ 
ſchaftslebens im neuen Polen beſetzen zu können. 


Neben den Erſcheinungen des harten Willens und der 
Unternehmungsluſt iſt aber in den breiten Schichten der 
Bevölkerung noch eine gewiſſe Schlappheit und ein Mangel 
an Initiative feſtzuſtellen. Es iſt nötig, daß der Typ des 
neuen Menſchen das Ideal eines jeden Bürgers wird, der 
den Ehrgeiß beſitzt, die Verſäumniſſe unſerer Vergangen— 
heit nachzuholen. 


+ 
Botſchafter Scharonow 5 
im polniſchen Außenminiſterium. 


Wie die polniſche Preſſe mitteilt, hat der Vizeminiſter 
im polniſchen Außenminiſterium, Graf Szembek, den 
Sowjetruſſiſchen Botſchafter Scharonow empfangen. 
Der „Dziennik Poznanſki“ betont in einer Korreſpondenz 
aus Warſchau, daß dieſer Beſuch im Hinblick auf die ſich 
hinziehenden Beſprechungen des Direktors Strang mit 
dem Kommiſſar Molotow ſowie auf die Ankunft des 
engliſchen Generals Jronſide in Warſchau einen beſon⸗ 
deren Charakter annehme. Botſchafter Scharonow habe ſich 
bei Graf Szembek in dem Augenblick angemeldet, als ſich 
Miniſter Beck mit General Jronſide unterhielt, der dem 
polniſchen Außenminiſter in den Vormittagsſtunden des 
Dienstag einen offiziellen Beſuch machte. 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen lenkt man die Auf 
merkſamkeit auf die Tatſache, daß General ZJronſide die 
polniſche Sprache kenne. Zwar habe er bei der Ankunft dem 
Offizier, der vor der Ehrenkompanie ſtand, in polniſcher 
Sprache mit einem Satz gedankt, in dem er zwei Fehler ge⸗ 
macht habe, aber er kenne die polniſche Sprache ziemlich 
gut. Der General ſei zweifellos einer der wenigen eine 
ſo hohe Stellung einnehmenden Engländer, denen die pol— 
niſche Sprache nicht fremd ſei. 


Am hohen Ufer des Leinefluſſes entſtand an dem hier vor Über⸗ 
ſchwemmungen ſicheren Übergang früh ein Handelsplatz auf dem 


Handelswege von Bremen über Hildesheim nach dem Süden und 


umgekehrt. In nordſüdlicher Richtung verlaufen daher die heute 
noch vorhandenen Straßenzüge der Altſtadt, die Burg, Knochen⸗ 
hauer⸗, Schmiede⸗ und Oſterſtraße. Hannover hat gewußt, aus 
feiner günſtigen geographiſchen Lage Vorteil zu ziehen. Bald 
kreuzen ſich hier wichtige Eiſenbahnwege von Weſten nach dem 
Oſten und vom Norden zum Süden. Eine vielſeitige Induſtrie 
wächſt ſchnell empor. Der Weg zur Großſtadt wird frei. Heute 
tragen ſeit langem die Continental-Gummiwerke, der Linderer 
Samt, die Döhrener Wolle, die Hanomag, die Hadetbai- Draht⸗ 
und Kabelswerke, die Pelikan⸗ Fabrikate, der Bahlſen-Keks und 
viele andere Induſtrieerzeugniſſe den Ruhm Hannovers um die 
ganze Welt. 

Eine glückliche Stadtplanung hat, von einigen Verirrungen 
in der „Gründerzeit“ abgeſehen, Niederſachſens Hauptſtadt davor 
bewahrt, die Verbindung mit der ſie umgebenden Natur abzu⸗ 
ſchneiden. Und das gerade ſchafſt heute ihren weſentlichſten Vorzug 
vor vielen anderen Großſtädten: fie iſt geblieben, was ſie von 
altersher war, eine Stadt im Grünen. Nicht nur, daß in der 
inneren Stadt breite Grünſtreifen die Bebauung auflockern, in 
kurzer Entfernung von ihrem Mittelpunkt aus gelangt man über⸗ 


all in natürlich gewachſene oder künſtlich geſchaffene weite Grün⸗ 


flachen, die gleich breiten Lungen tief in ihr Herz vorſtoßen. 

Dieſe Eigenart hat ſich auch die Gegenwart der Staßt nicht 
nur bewahrt, ſondern noch ſtärkſtens betont. Eine dis zum Außer⸗ 
ſten geſteigerte Neubautätigkeit — in Hannover entſtanden nach 
1933 über 17 000 Wohnungen — ſchuf neue Grünplätze und lieferte 
in der architektoniſchen Geſtaltung neuer Stadtviertel Muſterbei⸗ 
ſpiele harmoniſcher Verbindung zwiſchen alter niederſächſiſcher 
Baukunſt und modernem Städtebau. In dem neuen Maſchſee 
lebt ſichtbar der Wille, in ſchaffensfroher deutſcher Gegenwart das 
naturgebundene Vermächtnis der Vergangenheit zu mehren, in der 
Erneuerung des Großen Gartens in Herrenhauſen lebt die Er⸗ 
kenntnis, Altes dieſer Gegenwart neu zu erſchließen. So lebt 
dieſe niederſächſiſche Hauptſtadt nicht nur an dieſen beiden Bei- 
ſpielen, ſondern auf allen Gebieten ihrer lebensfrohen Tätigkeit 
ein Spiegelbild des neuen Deutſchland vor zur Freude ihrer Ein⸗ 
wohner und zur unvergeßlichen Erinnerung für ihre Gäſte aus 
aller Welt. 1 


f | 
Freie Stadt Danzig. 


Falſches Gerücht um Senatspräfident Greiſer. 


Der Beſuch, den Gauleiter Forſter⸗-Danzig kürzlich 
bei Adolf Hitler in München gemacht hat, wird von 
einigen ausludiſchen Zeitungen zum Anlaß genommen, um 
das Verſchwinden des Senatspräſidenten Greiſer von 
feinem Poſten und feine Verbringung in ein Konzen⸗ 
trationslager zu behaupten. Hierzu wird von unter⸗ 
richteter Seite erklärt, daß Senatspräſiden Greiſer ſeinen 
Poſten nach wie vor ausfüllt und in den letzten Tagen 
Danzig außer zu kurzen Beſichtigungsfahrten in der Um⸗ 
gegend nicht verlaſſen hat. 


Techniſche Hochſchule Danzig. . 

Durch Beſchluß von Rektor und Senat der Techniſchen 
Hochſchule Danzig ift dem Dipl.-Ing. Karl Bayer die 
Würde eines Doktor- Ingenieurs auf Grund feiner 
Diſſertation: „Unterſuchungen an Dalben“ und der beſtan⸗ 
denen Prüfung mit dem Prädikat „Sehr gut“ und dem Stu 
dienaſſeſſor Penner die Würde eines Doktor der Philo⸗ 
ſophte auf Grund ſeiner Diſſertation: „Anſiedlung 
mennonitiſcher Niederländer im Weichſelmündungsgebiet 
von der Mitte des 16. Jahrhunderts bis zum Beginn der 
preußiſchen Zeit“ und der beſtandenen Prüfung mit dem 
Prädikat „ſehr gut“ verliehen worden. 


Die Beſetzung der Gerichte. 
(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 

Durch eine Verordnung zur Abänderung des Gerichts⸗ 
verfaffungsgefeges hat der Senat in Angleichung an die 
reichsdeutſche Regelung den $ 122 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes über die Beſetzung der Zivilſeuate und des Straf⸗ 
ſenats des Obergerichts geändert. Die Zivilfenate entſchei⸗ 
den wie bisher in der Beſetzung von 3 Richtern, jedoch fällt 
die Möglichkeit, 2 weitere Mitglieder hinzuzuziehen in 
Zukunft fort. Der Strafſenat entſcheidet in Zukunft in den 
meiſten Fällen in der Beſetzung von 3 Richtern, in einigen 
Fällen in der Beſetzung von 5 Mitgliedern, während er bis⸗ 
her ſtets in der Beſetzung von 5 Mitgliedern entſchieden hat. 

* 8 

Der Präſident des Senats hat den Rechtsanwälten und 
Notaren Dr. Hermann Schlemem, Danzig, Reitbahn 2, 
Heinrich Schwegmann, Danzig, Krebsmarkt 7/8, Eduard 
Waechter, Danzig, Hundegaſſe 47, Dr. Erich Willers I, 
Danzig, Jopengaſſe 15, den Titel „Juſtizrat“ verliehen. 
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um 6 Uhr Erbauengse | vente ” iprüchen ſucht 510 
Vorm. Klettner, M. Lniſta, Mleczarnia Jauch, 
. AB, Su pow. Grudziads. Inowroctaw. 
um n t ” Tg 
e ee eee  Ftiper 

* 


dienſt. 8 Uhr 8 i 
i Abe de 7 dd Schneidergeſelle 
War Kunert. Ford bungen unter F 4477| lich Danzig 


nzenthal. Vorm. Gottesdienſt, um 11 Uhr a. d. Geſchſt. d. Zig. erb. 
11 d Gottesdienſt, Bil, Annbergutke bien, 9 


Supnert, Soon rn  DIOLE geſucht. 
8 Vorm. um], Schultz 5 Dener-Schoffür Angeb. unt. N7 an Fil. 
10 Uhr Predigtgottes⸗ Dt. Rundſchau, Danzig, 
—— Pfr. ur anſchl. geluäht Zuſchriften mit Kohlenmarkt 13. assı 
Spang. zul Arc. le ane » Langenan. | Gehalts = Amiprüchen 

Evang. d. Age ae um 8 une 10 l dae b J an Die 2 Stelmacher⸗ 
7310 Uhr Sejegottesdienit. | Sindergnttesdienft Geihältsft,d.Zeitg.erb. 


ee Vorm um] Junger von ſofort geſucht. 425 


Jüng., tüchtiger 4507 


Mollereigehilſe 


für Butterei zum 1. 8. 
1939 geſucht. 


ſtunde. Wei 

le. Vorm. 8 U chſelhorſt. 
anf Be Saſahn. 10 Uhr Gottesdie 
Klein 
11 U 


) ( N tto Boldt, Zfawies, 
t 8. 8 ’ - 
he Gebeisftunde, dergottesdienft. Müllergeſelle 5 1 1 
eee Ar wrockaw. Vorm. * ö m Er 
abends Goangeltfations« | en Seuche Sm Gebets Ledlgen schweizer 


ſtunde. Am Mittwoch um 7 anſprüchen unt. 5 
Suhr abends Bibelftunde, [mäpgen-Xerein" (bibliche ard. Geſchſt d. Zeit e . |ftellt von ſofort ein 100 
Chriſtl. Gemei Beſprechung.) ———— Liebenau, Ciele, 
in Schleuſenau, Bahn-| Janitowo. Vorm. um] Fur mein. 10⸗T. Mühle pow. Bydgoſzcz. 
weg 4. Nachm. 2,6 Uhrſs 7) Uhr Gottesdienft, Bik. (Stückgut u. Geſchäfts e eie ter 
Jugendbundſtunde, abends Schulz. müllerei) ſuche ich von Schweizer, ledig, ſof. 
7 Uhr Evangelifatlons⸗ Natel, Vorm. 10 uhr lofort einen 2 geſ. Brunk. Liſiogon. 
ſtunde. Mittwoch abends Gottesdienſt. Wochentags zuverläſſ. ſelbſtändigen 1986 


8 Uhr Bibelſtunde. Am morgens 7¼ Uhr Morgen ⸗ Müller Melter 
* 


reitag um 8 Uhr abends andacht. 
aden Jugend⸗ Nachm. 4 Uhr F. Wolff, Mühle Zblewo ſofort geſucht. 
fi 


che. Gottesdienſt. pow. Starogard. 452 Brunk. Kruſzyn r. 


meinen großen Guts⸗ 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten einſchließlich Unterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“. 


Aelteres 2006 


Lehrlingſchrüches madchen 


der das Bäckerhand⸗ mit Kochkenntniſſen z. 
werk erlern. will, kann 1. 8. geſucht. 

fich ſofort melden. Ein⸗ Latte, Grunwaldzka 1. 
tritt am 1. 8. 1480 — 


Paul Krauſe, Bäcker⸗ 


L Stelengeluie, 


Si ee 


kann fih melden von 
ſofort oder ſpäter. 4820 ! 
A. Tzerwonka. Danzig, 30 Jahre alt, ehrlich u. 
Peterſiliengaſſe 1. zuverläſſig, ſucht ab ſof. 


Jung- Arbeltsburſche Dauerſtellung 
geſucht. 1903| auf Gut bis 1000 rg. 
Gärtnerei Torunſta 83. mögt als Gelbitändig, 


— ————— Angebote unter B 4423 
Zum frohen Dienen 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Förſter 


eygl., 39. a. groß. ener⸗ 
ut poln. Spr. mächt., 


ZEISS-Umbral 


Das freundliche neutrale Graubraun des UMBRAL- 


= > ucht Stellung, auch als Glases 
5 5 5 schützt gegen Blendung und zeigt alles 
Diakoniſſe — 2. f. . 1924 farbenrichtig, also ohne Aenderung der natürlichen 
werden möchten, jeder a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Farbenkontraste. Das Stimmungsbild der Natur 
zeit willkommen im e m. der Genuß der Naturschönheiten 
unbeeln b 


Was enen ben Müller 1 
Danzig. Neugarten 26. Das abgebeugte und zerstreute Licht, das Umrisse 


Bedingung. anfordern. 3 und Einzelheiten überstrahlt oder verschleiert, wird 
TEN ER meiſter gedämpft, die Sehschärfe deshalb gesteigert. 


Perfekte 4 R 
2442 F Beseltigt wird die schädliche unsichtbare Strahlung, 
Wirtin 1939 Anſtellg in anzi ; die z.B, im Hochgebirge die Hauptursache schmerz- 
gleich welcher Art. Off. hafter Entzündung des äußeren Auges sein kann. 


sriahren im Aohel,|unt. 22008«.d 61.2.3. 


aufzucht, der polniſch. 2 

und deutschen Sprache Müllergeſelle 
mächtig, per 1. Aug. 26 J. alt, verh., kennt 
d. J. für Gutshaushaltſſich mit ſämtl. Maſch. 
geſucht. Gehalt 50. — lfu. Sauggasmotor aus, 
monatlich. Off. erb. ſſucht Stellung auch als 


erb. 
unter C 4450 an die gediger. Offerten unt. 
Geſchafteſt. d. geitung 92009 an Pie Gfl. 5. . 


Hennen grote Gals. Müllergeſelle 


haushalt eine 26 J. alt, vertraut mit 


Bezug der ZEISS-Umbral-Blendschutz- 
gläser durch optische Fachgeschäfte. 


Ausführliche Druckschrift „Umbral“ kostenfrei von CARL ZEISS, 
JENA. — Generalvertretung: Ing. Wi. Lesnlewski, WARSZAWA 
Al. Niepodlegtosel 210. 


o 
Wirtin Wirischafterin BeibeSeienfbige] Sorizontalantter 


3 neueſt. Müllereimaſch. in ihrem Fach, alt, Preis per Blumwe lu. Kirchner“ 
die Wert auf Dauer⸗ Bisher auf ‚groben und ſucht Saas in Stück 10 3t, verkft. 445] faſt neu, verkauft billig 
ſtellung legt, gut kocht, kleinen Mühlen tätig frauenloſem Haushalt.“ Frau Piontkowffi, Bydgoſzez. 2010 
backt, einmacht, mit geweſen, 9 J. im Fach,] Ausführliche Zuſchrift. Stara Jania, Gdanila 99/9. 

Einſchlachten vertraut ſucht v. 1.8.38. Stellung. unter 5 1994 an die voczta Koseielna 


ift und Intereſſe für Off. u. B44 46a. d. G. d. J. „Deutſche Rundſchau“ Jania, pw. Starogard. 8 
I Saas BON PET DON INNOEN 
nisaöföriften unb Der eg Sad en Ausverkauf!!! 5 
altsanga an 4479 4 m gu en ausha m 8 

knen Ju chen]! Selon, Tegeicd, 3 Jimmer⸗Wohng. 


Fach ſucht von ſofort 
Frau Johanna Wegner od 
Bartlewo oder Stellung.“ Steltung als Serofte, Tube, Balen. mit Bad im Neubau 


poczta Kornatowo. Sehr gute Zeugniſſe. Brockhaus Lexikon zum 1. 9. 1939 t 
Suche gz 1. 8. od, jpäter Ang. ut. N. 502 an 155 Iiſchafterin u. andere Sachen 200 Pfferten unter 91993 
Ann.⸗Exp. Wallis. Fenn, l Al. Miekiewiesa 3, W. 5. d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
lücht. Jungwirtin Teras. un od: ähnliches bei allein. em 
8 — —— ſtebender Dame oder Modernes Sofa 
oder Wirtin |Süngerer. tetoftändig, |frauenioiem Haushalt, |" 8. Wohnung 
fie wut Dand+| ra zn Sansis genaue . Schaukelſtuhl . J 


haus. Erfahrungen Gutsgärtner = 5 in gutem Hauſe z. miet. 
in Einmachen u. Ein- ſucht, ent auf aute Geihaftsit.d. Zelt. ſtelle 2 99.000 und 1973 


Zeugniſſe und Empfeh⸗ 


ſchlachten. „Bild, i ä 

33 ha lungen, vom 1. 8. 89 4 rl ri a Eu MPN 15 

Frau K. v. Bernuth, ab Stellung. == Se lang ** f 2 ff f 
mob. Zimmer 


p. Czempin. ul. Andrzeja 7. vom 15. Auguſt. Gute Fleiſcherwagen mit 
Suche für ſofort oder Schofför ffö 2 ch G ummirädern, Auto 
Gegen 

ofſor od. Ba 


1. 8. gebildet. älteres 
Wirtſchafts⸗ Ueb e nzigg —  _ —  ° zum 1.8. zu verm. 1983 
ſchaft u andere Bech g arcinkowſtiegog, M. 10 


fräulein auch andere Beichäftig.| On andy ai de ech nn 
eder Gage e d e dretkerſbene „ öbl. zimmer 


erfahren in all. Aweig.|a.d.Gejäft. D.geitgerb, ann 2 Arbeitswagen 
zu kaufen geſucht. 
1. Stubenmudchen Gut möbl. zimmer 
zu vermieten 


Zeugnis - Abſchriften, 2 3 
Lebenslauf, Gehalts» Wirtin Na K. Poſczadel 
Wawrzyniaka er. 


anſprüche erbittet 4482 
Kabiſch. Zabiento, 29 Jahre, grundehrlich, 

— Monler einfahere Stütze. are deere 

fl. Gute Zeugniſſe vorhd DK W- Motorrad 


Oder oder Lee Oefl. Sf, unter 2012290 cem, au vertaufen. Bult MÖDL. immer 
i ti . Keren M. ſofort zu vermiet asge 
Jungwirtin Alleinſtehende Frau Gebrauchte, gut durch. Hetmanita 20, Whg. b. 


a ee Tür Inrfünd 1 gut möblierte 
Mitten Outshaushait ſucht Stellung An: U. Verküufe Erntemaschinen Infonarbenzimmer 
bee Fee dene a ene e a 8 e 


den. Bewerbung. mit einzelner Dame od 

e DODELMNNN |Beirelemäher | 

. t 
Krieger. Wamémwfe, id getigert.“ hündin Gragmäher Pachtungen 
p. Urzepalkowo, pow. . baum Bindemäber |# 
Sepoino Kr. Witwe ſucht mit, Sen = 
23 verkf. Sdanſta Al. 4506 Heuwender Grundſtück 
Geſucht zum 1. Auguſt Wirkungskreis nt fü 
ſauberes, ehrlich. 4499] bei älter, Ehepaar, 
N lleinſtehend. Dame 

Stubenmädchen. ober re auch als 
Mittelgr. Gutshaush. Krankenpflegerin 
25 31. Bewerbungen m. Offert. unt. T 4416 an 
. bitte d. Geſchäftsſt. d. Z. erb.“ zu verkauf. Gdanſta 41. Telefon 3076 — 3079. pow. Chelmno. 


Frau R. Schwarz, Mali⸗ 
nowo, p. i p. Tezew. 


zen. _= 4, Dampferfahrten 
„„ 2 nach der Hafenschleuse Brdyuiscie 
und zur RUDER- REGATTA LEGNOWO 


ul. Gdanſta 39, W. 1. 
um 1. 8. ſuche ich für 3 
Sr. Gutahaush.ein am Sonnabend, dem 22. Juli d. J. 
Abfahrt Bydgoszcz: 13 und 14 Uhr. 
Abfahrt Brdyuiscie: 18 u. 19 Uhr ab Lagnowo — nach der Regatta 


tüchtiges, fleißig., eval. 


Küchenmädchen 


das auch Geflügelzucht 2 
verſteht 4414 am Sonntag,, dem 23. Juli d. J. 


an eee Abfahrt Bydgoszcz: 8,30 11, 13, 14 und 15 Uhr. 
voczta Kornatowo. Abfahrt Brdyuiscie: 11, 12, 17, 18, 19 und 20,30 Uhr, 
Tüchtig. Mädchen N 2 Außerdem hin und zurück je nach Bedarf. 7 
dae . „ LLOYD BYDGOSKI sp. Ac. 


rtung, Bydgoſscz. 


Fordonfta 7. 1990 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonnabend, 22. Juli 1939. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoszcz 
AI. Juli. 


Die Auswanderung im Juni en Polen. 
Im Monat Juni 6. J. 
ausgewandert, von der 


: Kanada 887, Paraguay 288, Argentinien 
— —— Nordamerikas 41 und auf Braſilien 85 


en 
Auswanderer. In europäiſchen Staaten fanden 136 Auswan⸗ 
derer Aufnahme. 


16. Juli d. J. brachten wir eine Meldung, laut welcher am 
Freitag vergangener Woche aus der Brahe in der Nähe der 


übergegangen, fie er Be 051 
binſka (Schubinerſtraße Da 
keine Ausweispapiere vorſand, ſtand die Polizei vor einem 
Rätſel. Da das Geſicht auch zur Unkenntlichkeit verweſt 
war, konnte die Leiche auch durch intereſſierte Perſonen 
nicht erkannt werden. Erſt am Mittwoch konnte feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß es ſich um den zehnjährigen Damian 
Glabiſzewſki, Sokota %, handelt. Glabiſsewſki ſpielte 
mit anderen Kindern auf den Holzflößen, er rutſchte ins 
Waſſer und ging unter. Alles Suchen war bisher vergeb⸗ 
lich. Erſt jetzt hat die Brahe ihr Opfer wiedergegeben. 

$ Von der Eiſenbahnüberführung geſtürzt. Am Mitt- 
woch gegen 19 Uhr wurde der 43jährige Arbeiter Jozef 
Görſki, Ulanſka (Dragonerſtraße) 16, von einem Unglück 
ereilt. Görſki überſchritt die neuerbaute Eiſenbahnüber⸗ 
führung an der ul. Pötnoena (Hinter den Friedhöfen), die 
an der Strecke Bromberg-—Rinkau liegt. Aus unbekannter 
Urſache ſtürzte Görſki von der Eiſenbahnüberführung 
herunter und erlitt ſehr ſchwere allgemeine Körperver⸗ 
letzungen. Mit dem Rettungswagen wurde er in das 
Städtiſche Krankenhaus gbracht. 


8 Im Zuge beſtohlen. Am Donnerstag vormittag fuhr 
die Frau Kaßzimiera Pebzial, wohnhaſt in Warſchau, 
Targowa 7, von nach ſe. Als der Zug in 


Gdimngen 
Bromberg hielt, verließ die Frau den Zug, um ſich in das 
Bahnhofs-Reſtauvant zu begeben. Als ſie jedoch in den Wagem 
zurückkehrte, stellte fie zu ihrer größten liberraſchung 
Zoß ein Dieb ihr einen Koffer gestohlen botte. Die 
ſchäbigte meldete den Diebstahl der Eiſenbahnpoligei. 
dem Dieb fehlt jede Spur. 2 
§ Beerdigung des Opfers des Todſchlages. Geſtern 
Donnerstag fand um 1780 Uhr von der Kapelle des Fried⸗ 
hofs Jary in Prinzental die Beerdigung des Eiſenbahners 
Franeiſzek Tomaſzewſki ſtatt. Tomaſzewſki wurde be⸗ 
kanntlich während einer Schlägerei in der Nacht zum Mon⸗ 
tag erſchlagen. Tomaſzewſki wollte einen Streit ſchlichten. 
Dafür büßte er das Leben ein. An dem Begräbnis nahmen 
verſchiedene Vereine mit Fahnen und eine große Anzahl 
Eiſenbahner ſowie viele Menſchen teil. Tomaſzewſki hin⸗ 
terläßt drei minderjährige Kinder und betagte Eltern. 
8 Einbrüche. In der Nacht zum Donnerstag wurde ein 
Einbruch bei dem in der Dr. Emila Warminſkiego (Sand⸗ 
ſtraße) 6 wohnenden Franeiſzek Lipinſki verübt. Bis⸗ 
ber unbekannte Diebe drangen mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
in die Wohnung ein, wo fie Wäſche im Werte von 150 Zoty 
entwendeten. — In der ſelben Nacht wurde ein dreiſter Ein⸗ 
bruch bei dem in der Divernickiego (Gneiſenauſtraße) 8 
wohnhaften Alekſander Pilarſki verübt. Während die 
Einwohner ſchliefen, drangen bisher unbekannte Diebe in 
den Stall ein. Sie brachen zunächſt die Tür auf und ſtahlen 
dann 13 Hühner. 
PPP 


Graudenz (Grudziadz) 


Leichtſinn, der nicht ohne Folgen blieb. 


Der in der Fabrik von Herzfeld & Victorius beſchäftigte 
18jährige Leon Kordelſki, Speicherſtraße (Spichrzowa) 37, 
führte in ſtraflichem übermut folgendes Experiment aus: 
Er nahm zunächſt Sauerſtoff in den Mund und ſteckte 
darauf einen Zünder nach, in deſſen Röhrchen der Junge 
den Sauerſtoff hineinblies. Da erfolgte eine Exploſion, die 
dem leichtſinnigen Burſchen eine Beſchädigung der Mund⸗ 
höhle und ein Zerreißen der Lippen verurſachte. Die erſte 
Hilfe erteilte dem Verletzten die dortige ſanitäre Bereitſchaft. 
Die eigentümliche „pyrotechniſche“ Manipulation ſcheint zum 
Glück nicht allzu ernſt ausgegangen zu ſein. Wenigſtens 
berichtet die polizeiliche Chronik nichts von einer Über⸗ 
führung des K. ins Krankenhaus. * 


feſt, 
Ge⸗ 
Von 


Sogenannte Sommerhalbkolonien find von der Stadt⸗ 
verwaltung auch in dieſem Jahre in Böslershöhe Strze⸗ 
miecin) zum Aufenthalt erholungsdürftiger Kinder ein⸗ 
gerichtet worden. Zur Zeit weilen dort 348 Mädchen, die 
morgens mit der Straßenbahn hinbefördert und abends auf 
gleiche Weiſe nach Hauſe gebracht werden. Am 22. Juli er⸗ 
folgt ein Wechſel in der Belegung inſofern, als an die Stelle 
der Mädchen Knaben treten. * 

Kind in Kellerlichtſchacht gefallen. In den Lichtſchacht 
eines Kellers im Hauſe Grabenſtraße (Groblowa) 20 fiel 
am Mittwoch, wie der Schornſteinfegergeſelle Leon Kloſka, 
Lindenſtraße (Legionow) 58, der Behörde anzeigte, ſein zwei⸗ 
jähriges Söhnchen und zog ſich hierbei leichte Verletzun⸗ 
gen zu. * 

”< Feitgenommen wurden laut letztem Polizeibericht 
zwei Perſonen, und zwar wegen Trunkenheit bzw. zwecks 
Verbüßung einer Strafe. Strafmeldungen waren nicht zu 
verzeichnen. 2 

Ein Straſprozeß wegen Fälſchung von Geſchäfts⸗ 
büchern, und zwar zum Swecke von Steuerhinterziehungen, 
wodurch dem Fiskus erheblicher finanzieller Schaden ent⸗ 
ſtanden ſei, fand jetzt vor dem Graudenzer Bezirksgericht 


beſchäftigte 69 jährige Martin Chilin ſki 


Gerüſteinſturz tödlich, e 5 
kamerad Jan Krzeminſki aus Ruſinowa, Kreis Wlo⸗ 


überführt. 


Angeklagt war aus dem genannten Grunde der frü⸗ 
8 Beſitzer der hieſigen Obermühle (Görny Miyn) 
Gronwald. 
Siebich, die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Dr. 
Jaroſinſki, die Verteidigung 
Rechtsanwalts Rudka. 
Prozeß das Urteil verkündet. 
klagten auf 1 Jahr bedingungsloſe Gefängnisſtrafe. 


Die Verhandlung leitete Bezirksrichter 


lag in den Händen des 


Am Mittwoch wurde in dieſem 


Es lautete gegen den Ange 


—— —— 


Thorn (Torun) 
2 Unfall. Als am Dienstag voriger Woche ein Laſtauto 


der Stadtverwaltung die Leibitſcherſtraße (Lubicka) entlang⸗ 
fuhr, wollte der Motorradfahrer Majewſki aus Lipno, 
Kilinſkiego 23, das Auto überholen. 
Vorderrad des Majewſkiſchen 
Rad vom Auto erfaßt und vollſtändig zertrümmert wurde. 
Majewſki kam glücklicherweiſe mit nur einigen unbedeu⸗ 
tenden Schürfungen davon. 2 


Hierbei rutſchte das 
Motorrades aus, ſo daß das 


am Weinberg 
aus Karthaus 


(Kartuzy) verunglückte am Mittwoch abend bei einem 
während ſein 30jähriger Arbeits⸗ 


2 Bauunfall. Der beim Brunnenbau 


ckawek, mit Verletzungen davonkam. Die Leiche wurde in 
die Leichenhalle in der Graudenzerſtraße (Grudziazka) 
Der verletzte K. fand Aufnahme im früheren 
Diakoniſſenhaus, dem jetzigen Städtiſchen Krankenhaus in 
Mocker. * * 

Leiche geborgen. Am Dienstag wurde die Leiche des 
ertrunkenen Dukowſki geborgen, der bei dem Verſuch, 
ſeinen 11jährigen Sohn vor dem Ertrinken zu retten, ſelbſt 
den Tod gefunden hatte. es 


— — — 


Dirſchau Tezew) 


Verſammlung des Haus- 
und Grund beſitzervereins. 


Der im Jahre 1898 durch den damaligen Vorſitzenden 
Juſtizrat Eugen Haehne gegründete und jetzt über 400 
Mitglieder zählende Haus⸗ und Grundbeſitzerverein ver⸗ 
anſtaltete am Mittwoch um 19 Uhr in der Pommerelliſchen 
Halle (Schreiber) für ſeine Mitglieder eine Verſammlung, 
die einen guten Beſuch aufzuweiſen hatte, und durch den 
Vorſitzenden Stadtverordneten Pielowſki eröffnet 
wurde. Der Vorſitzende gab dann Erklärungen über die 
neue Verfügung, wonach bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. J. die 
Bretter und maſſiven Zäune mit Offnungen verſehen ſein 
müſſen. Um dieſe Erneuerung vorzunehmen, iſt es jedoch 
ratſam, ſich zuerſt um Information an das Städtiſche Bau⸗ 
amt zu wenden. Gegen die vom Elektrizitiätswerk ge⸗ 
forderte Kaution für Gas und Licht proteſtierten die Ver⸗ 
ſammlungsteilnehmer. Die Bezahlung für die Aus⸗ 
rüſtung der Blockwarte haben die Hausbeſitzer zu tragen, 
wofür augenblicklich ein Vorſchuß von 5—7 Zloty zu leiſten 
iſt. Die Stadtverwaltung beſorgt die notwendigen Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände und verteilt dieſe dann unter die 
Blockwarte. Als eine angemeſſene Berechnung wurde vom 
Vorſitzenden Pielowſki die Wegeſteuer vorgeſchlagen. Dieſe 
Angelegenheit wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. 
Nach Verleſung von Rundſchreiben vom Bezirksverband 
und der Zentrale, wurde Klage über die zu hohe Wege⸗ 
ſteuer geführt, die in den letzten drei Jahren über 80 Pro⸗ 
zent erhöht wurde, und ſomit mehr als die ſtädtiſchen 
Steuern beträgt. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Stadt in 
dieſem Jahre an Wegeſteuern über 100 000 Zloty zu zahlen 
haben wird. 5 N = 

Schon fett langer Zeit wird zwiſchen der Stadt und 
dem Kreis ein Kampf wegen dieſer zu hohen Beſteuerung 
geführt. Man verlangt nunmehr eine Rückzahlung 
um mehr als die Hälfte und will dieſe Summe zum Aus⸗ 
bau von Straßen in der Stadt verwenden. Es wurde den 
Anweſenden mitgeteilt, daß in dieſem Monat der Beitrag 
für den Arbeitsloſenfonds fällig iſt. In der freien Aus⸗ 
ſprache wurde bekanntgegeben, daß in Zukunft die Ver⸗ 
ſammlungstermine in den Zeitungen veröffentlicht werden 
und daher ſchriftliche Einladungen nicht mehr erfolgen. 


dz Arzte⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat für die Mit⸗ 

glieder der Sozialverſicherung und Eiſenbahn von Sonn⸗ 
abend den 22. Juli 14 Uhr, bis Montag den 24. Juli 8 Uhr 
Dr. Cymbrowſki, ul. Mickiewicza Nr. 6, Telefon 1203. 
Apotheken ⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat von Sonn⸗ 
abend den 22. Juli bis zum 29. Juli die Apotheke des Herrn 
Zawadski ul. Maria. Pilſudſkiego. 
2 82 Jahre alt wird am Freitag (21. Juli) in geistiger 
und körperlicher Friſche Juſtizrat Eugen Haehne in 
Dirſchau. Der Jubilar ſtammt aus Culm. Im Jahre 
1885 kam er nach Dirſchau und übte über ein halbes Jahr⸗ 
hundert hier die Anwaltspraxis aus. Seine hohe recht⸗ 
liche Geſinnung und die Lauterkeit ſeines Charakters er⸗ 
warben ihm bald das Vertrauen ſeiner Mitbürger. Eine 
rege und ſegensreiche Tätigkeit entfaltete das Geburtstags⸗ 
kind auch im Dienſte der evangeliſchen Kirchengemeinde, 
deren vorbildlich eifriges Mitglied er iſt. Auch wir gratu⸗ 
lieren! : 

* Am Mittwoch ereignete ſich auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof beim Rangieren ein Zuſammenſtoß, wobei ein belade⸗ 
ner Güterwagen ſchwer beſchädigt wurde. Perſonen ſind 
hierbei nicht verletzt worden. 


* Am Donnerstag wurde die Feuerwehr nach dem 
Vinzens⸗Krankenhaus gerufen. Dort war man mit dem 
Verbrennen von gebrauchter Verbandswatte beſchäftigt, wo⸗ 
durch eine ſtarke Rauchentwicklung und Funkenauswurf ent- 
ſtand. Man glaubte es mit einem Brande zu tun zu haben. 
Die Feuerwehr rückte daher wieder ab. 


Nr. 165. 
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de Gefunden wurden zwei Geldbörſen. Die rehtmäßi- | 

gen Eigentümer können fi beim Magiſtrat, Zimmer 9 

melden. Schlüſſel wurden in der Maris. Pilſudſkiego 20, 

(Poſtſtraße) gefunden, der rechtmäßige Eigentümer kann ſich 

dieſelben von der Kriminalpolizei Paderewſkiego 6 ab⸗ 4 

holen. 
de Der Polizei ftellte ſich der Straßenbahnſchaffner 
Jozef Poplawſki aus Warſchau, welcher vor einer Zeit 
einem feiner Bekannten eine größere Summe Geldes ent⸗ 

wendete. Um der Strafe der Gerechtigkeit zu entgehen iſt 1 

er geflohen und da er hier inzwiſchen mittellos geworden 3 

war, ſtellte er ſich der Polizei, welcher er alles offenbarte. N 

| 

{ 

f 

| 

E 


ss Jnowrochew, 20. Juli. Von der Außenabteilung des 
Bromberger Bezirksgerichts wurde der ehemalige Schul⸗ 
diener Michat Matuſzewſki aus Inowrockaw wegen 
ſittlichen Vergehens mit fünf Schülerinnen zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt. — Ferner wurden die Angeklagten 
Katarzyna S. und Staniſtawa 3. aus Inowroctaw, die in⸗ 
folge eines Eingriffs ins keimende Leben den Tod der 
Helena Stefanſka verurſachten, zu 1% Jahren bzw. 
zu 1 Jahre Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt 
verurteilt. 


2 Inowroclaw, 20. Juli. Durch den Leichtſinn eines 
10jährigen Jungen, der kurz vor einem Motorrad über die 
Kröl. Jadwigiſtraße lief, ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. 
Der Motorradfahrer mußte ſein Rad zur Seite reißen, 
re er ſtürzte und ſchwere Kopf⸗ und innere Verletzungen 
erlitt. 

Auf friſcher Tat ertappt wurden drei jugend- 
liche Burſchen, als ſie aus dem Garten des Händlers An⸗ a 
drzejewſki Kirſchen entwenden wollten. Beim Einſammeln 5 
der von den Bäumen abgeriſſenen und heruntergeworfenen 
Kirſchen faßte der Beſitzer kurz entſchloſſen die Täter am 
Kragen und brachte ſie ins Arreſtlokal. 


Zwei berufsmäßige Falſchſpieler hatten ſich in 2 
dem jährigen Przybyez, der bereits ſechsmal und dem | 
32 jährigen Szulc, der viermal vorbeſtraft iſt, vor dem 3 


Burggericht zu verantworten. Einen Landwirt aus Göra 
beiden Angeklagten im Dreiblättchenſpiel 80 


hatten die 4 
Das Gericht verurteilte beide zu zehn 


Zloty abgenommen. 
Monaten Gefängnis. 


ex Erin (Keynia), 20. Juli. Die hieſige Stadtverwal⸗ a 
tung gibt zur öffentlichen Kenntnis, daß am Mittwoch, dem 8 
26. Juli d. J., in der Zeit von 9.30 bis 11 Uhr im Magi⸗ i 
ſtrat ein Vertreter des Finanzamtes Sprechſtunden hält 5 
und Intereſſenten 
wird. 

Die Kreisſtaroſtei gibt bekannt, daß im Wege einer 


in Steuerangelegenheiten ‘ 

3 

J 

öffentlichen Verſteigerung am 25. Juli d. J., um 12 Uhr ä 
f 

| 


empfangen 


mittags, im Staroſtwo, Zimmer Nr. 6, gebrauchte Waffen 
verkauft werden. Zum Verkauf gelangen: 1 Browning, 
Syſtem „Melior“, Kal. 6,35 und ein Browning, Kal. 7.65. 8 
Zum Ankauf dieſer Waffen ſind nur Perſonen berechtigt, 1 
die im Beſitz eines Waffenſcheins ſind und Waffenhändler, = 
die den Berechtigungsſchein zum Waffenhandel vorlegen 
können. 

Br Neuſtadt (Weiherowo), 20. Juli. Auf der Chauſſee 
in der Nähe der Taubſtummenanſtalt ee der Arbe 
Joſef Lilla von einem Perſonenauto überfahren und der⸗ 
art verletzt, daß ſeine überführung in das St. Vineent⸗ 
. wurde. Der Autolenker beküm⸗ 

e ſich nicht um ſein Opfer und es gel ihm, ® 
kannt zu entkommen. f e 

Der Arbeiter Fr. Wilozyüſki aus Gdingen, wel⸗ 
cher während des Gottesdienſtes in der Pfarrkirche vor der 
Kirchentür Schriften der Bibelforſcher verteilte, wurde non 
der Polizei feſtgenommen. 

Der vom Kreisgericht wegen Mordes, begangen an den 
Eheleuten Zielonka in Lezyce zum Tode verurteilte Bar⸗ 
toſzyk aus Rumia hat, nachdem das Appellationsgericht das 
Urteil der I. Inſtanz beſtätigt und das Oberſte Jericht die 
Revifton verworfen hat, jetzt ein Gnadengeſuch an den 
Staatspräſidenten eingereicht. 


* Pakoſch (Pakoscé), 20. Juli. Der neunjährige Sta⸗ 
niſtaw Piwilſki aus Oſtrowo war erhitzt in den nahen 
See gegangen, um zu baden. Er erlitt dabei einen Herz⸗ 


Thorn. 


Fil die Einmacezelt urn 
Ginmache = Pergament » Papier =" 
Gl Luben. Vorm. 9 Uhr 
ashaut — " e 
Justus Wallis, Papierhandlung Bee e irh 


Gottesdienſt, danach Kin⸗ 
in Bogen vorrätig, 
2 Uhr Gottesdienſt. 
Gegr. 1853 Szeroka 34 Ruf 14-69] Gottesdienſt. 


Flaſchenlack Konitz (Chojnice). 
Graudenz. 
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„Deutsche Rundschau“ 
Arnold Kriedte, ul. Mickiewieza 10, Tel. 2085. 


Verlangen Sie unverbindlichen Vertreter-Besuch. 
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Seen) 
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Br Putzig (Puck), 20. Juli. Am Dienstag in den Nach⸗ rettet werden. Es verbrannten drei Scheunen, vier Ställe 
mittagsſtunden wurden die Ne ns und zwei große Schuppen. 
Neuſtadt und Putzig fernmündlich zur Hilfe aufgefordert, sd Starogarb (Stargard), 20. Juli. Zu 18 Monaten 
da die Baulichkeiten von vier Landwirten in Polchowo in Gefängnis 5 das Bezirksgericht den vielſach vor⸗ 
Brand geraten waren und infolge des ſcharfen Windes zu | beſtraften Arbeiter A. Lorbiecki wegen Betruges. L. 
fürchten war, daß das ganze Dorf in den Flammen auf | hatte im Juni d. J. in einigen Ortſchaften des Kreiſes 
gehen könnte. Als die auswärtigen Feuerwehren eintra⸗ Stargard verſucht, mit gefälſchten Ausweiſen Sammlungen 
fen, hatten ſchon fünf Feuerwehren aus den umliegenden zu veranſtalten. 
Dörfern die Löſcharbeiten aufgenommen. Das Feuer griff In Miradowo kam es zu einem tödlichen Unfall, als 
zu nde um Lene ſo N 2 ee I in — der Angeſtellte des Gutes Hoppe beim Reparieren der 
men ſtehenden Scheunen und Ställe nicht mehr zu denken [ ö x a dick 
war. Ein Glück war es, daß ſich das Vieh auf den Feldern F zunahe kam. . war augenblick 


befand, ſonſt wäre die Kataſtrophe weit größer geweſen. h 
3 — — 7 h Straßburg (Brobniea), 20. uli. Bor dem bier tagen- 


Es kamen in den Flammen um: 12 Kälber, 9 Schafe und 
ein 18 Zentner ſchwerer Bulle, ſowie ſämtliches Federvieh. | den Bezirksgericht fand eine Verhandlung gegen Jan und 
Anton Zakrzewſki ſowie Ignatz Sobierajſki aus 


Von den landwirtſchaftlichen Maſchinen konnte nichts ge⸗ 


ſchlag und konnte nur noch als Leiche geborgen werden. — 
Ein Unfall ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag bei 
Rycerſzewo, wo ein vom Chauffeur Rybicki geſteuertes 
Auto mit einem Radfahrer zuſammenprallte. Während das 
Fahrrad vollſtändig zertrümmert wurde, kam der Rad⸗ 
fahrer Clemens aus Tuezno nur mit Hautabſchürfungen 
davon. 

Am Sonntag fand in Wielowiec ein Tanzver⸗ 
gnügen ſtatt, das infolge eines herannahenden Gewitters 
aus dem Garten in den Saal verlegt wurde. Hier kam es 
unter einigen angeheiterten halbwüchſigen Burſchen zu 
einer furchtbaren Schlägerei, während welcher mit Meſſern, 
Stuhlbeinen, Flaſchen und anderen Gegenſtänden „helden⸗ 
haft“ gekämpft wurde. Drei Meſſerhelden wurden feſt⸗ 
genommen und der Polizei übergeben. 


Konzert. 24.00: Unterhaltungs» und Haus muſik. die Bedürfniſſe der erweiterten Känſerſchicht großgügia ausgebaut. 


ittwoch, de 0 2 Warſchan. 
Aundfunt-Brogramm. |..." IE Au. m chen. en a 
Dentihlandfender, Ir Mali 88 7 um 8 für 8 
= 5 06.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 06.10: Kl. Melodie. 06.30: Kon⸗ un anier, Op. „ Nr. 1. 8 artette von Beethoven. 
Sonntag, den 23. Juli. zert. 10.30: Fröhlicher 8 11.30: Dreißig bunte Mi⸗ 19,30: Lei Abendmuſik. 21.00: Schußert“, Hörfolge mit 
Deutſchlanb fender. nuten, „120: Konzert, 140: 7 er 5 bis Bun Muſik. 22.00: Moderne Muft. 
00.00: Hafenkonzert. 08.00: Ind. platten. 09.00: ri 5: And Operenen und Teufen 18.00: mum am Ze 8 
Feier. N 5 Wehe ee Tegernsee F mittag. 18.20: Jeitgenöſſiſche Musik. 19.15: Klangvoeſte. 20.00: Sonnabend, den 29. Juli. 
10.40: W. A. Mozart: Kl. romantiſche Sinfonie in C⸗Dur. 11.00: 5 SER per Eng 8 der lungen Nation, 20.45: . Schlus⸗ Deutſchlandſender 
Enrico Caruſo ſingt. 11.90: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 3 20 ien ene en. 72.00: Rel, Water. 85 x 
12.00: Muſik zum Mittag. 14.00: Rübezahl und die Prinzeſſin. Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 0023.45: Alte Kam ; 08.00: Glockenſpiel, Morgenenf. . 10: Induſtrie⸗Schallplatten. 
Ein Spiel. 14.30: Werke von G. Puceini. 15.00: Sport und mermuſik. 3 8.20: Konzert. 10.80: licher Sindergarten. 11.0: Dreißig 
Pong ze Volk ſpielt fürs Volk. 19.45: Deutfhland- [Breslau. 1 N 7 8 e Boltz 8 5 
Sportecho. 20.00: Kernſpruch. 25.15: Deut t loria. 22.00: x < Ri g 5 = am am 1 i 
Nachrichten, Wetter, Fiir 0.30: inet a 2 2300 RR Der Deo 2 06.30: 9822 ar Muſte auf 9 — Unterhaltungs⸗Muſtk. 19.0: Berichte von dem Davis⸗Pokalſpiel 
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volkstümliche Muſik. 09.00: Morgenfeier. -09.20: Cellokonzert. u g muſtk. 28.00-24.00: Nachtmuſte und Tanz. 
5 — ge Rn Lob der Muſik. 17.0: Königsberg. ; »Bresten * 
rt un erhaltung. 00: Volk ſpielt für olk. 19.0: 8 . . : r 
Sportereigniſſe des — 20.85: Gransee 200: Nach⸗ „ e ei R B Saas. Run 2. 2 er $ zn Ne Be — ine. 
richten, Sport. 29.02.00: Unterhaltung und Tau- 14.10: Gedenken an Männer und Taten, 14.15: Kurzweil, 18.00: rear To — — nag nöenbere. 15.90: YHultalt zur 
| Königsberg. a Unterbaltungs-Ronzert. 18.15: Muft für Flöte und Klavier. frohen Wochenende. 18.00: Konzert. 18.00: Ruf der Grenzland⸗ 
ee: eg pe Perg * Morgen ren 7 15 en ie Hr ee ee: — 1— 75 und 1 e ae Beust 2 Sput in 
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10.00: Konzert. 11.00: Das Brautpaar in vier e Weiter, Sport. 22.20-24.00: Flüchtige Sekunden. 5 22.40—24.00; Tanamufif. 
8 — N gr 9 14.48: m. Leipzig. Königäberg 
er An 00: rt un nterhaltung. 19.00: 1 2 0 2 a 
. . / V = OR20. Mehzerl, "11.25: 
dich. 19.50: Sportecho. 25.25: Papa Wrangel, wie er leibt und I. l8: Konzert. 14.00: Muſk nach Tiſch 1 Fauſe. Land und Stadt, 13.00; Konzert. 14.10: Gedenken an Männer 
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Wetter, Sport. 22.90: Deutſche Kanumeiſterſchaften in Mann⸗ 20.35: E eſtolz“. ö rtpiel. 22.00 Nachr a est erg 19,55: tenft. 20.85: Ein kleiner 
zn 3 Julinächte. 29.50—24.00: Flüchtige Sekunden. Fr ar en a Nachr., Wetter, Sport. 
ein is. Warſchau } 
: : pi f 
06.00: Hafenkonzert. 08.00: Konzert. 08.90: Muſik auf der Sil- 37: 5 A R 2 32 8. 
Ern de 00:00: Das 3 Reich ber e ul F 955 n 15.15: Unter. 06.00: Morgen ruf. 06.20: eg N 08.20: Kleine Muſik. 08.0: 
Sereng, sul en. Sömenlinigen, a: ones | Sinleni Bm %%% 
! elt und fingt Großer Preis von Den 5 . 8 : i and Juge- 
land, dazw. Konzert. 15.00: Muſik nach Lie 16.00: Sport und 22.00: Volksthemen. Unterhaltungs onzert. ſlawien. 10.18: Konzert. 0.15—34.00: Bunter Abend und Tanz. 
. e ar 19.90: Sport» 5 Warſcha n. : > 
umſchau. 20.15: Heiteres aus ern. 2.00: Nachr., Wetter, i 
Sport. 22.30-24.00: ee Tanz. de. @ Donnerstag, den 27. Juli. 1187: Zeit, Fanfare. 18.15: Muſik. Wilnger Rundfunkorcheſter. 
5 Deutſchlandſender. 10.20: Gellomufit. 17.00: Tanamufif, 18.00: Polniſche Muſtk. 
arſcha n. 00.00: Gladen, MR n 6 20.00: Melodlen der polniſchen Erde. 21.00: Ein Sommerabend. 
09.00: Sehalipfatten. 11.57: Zeit, Fanfare, 12.08: Unkel | gest. f. 30e Dee Falte Alanten. 18. Lenser. 140: 
| Muft. 19.18: Umterhaitungs-Ronzert. . | Sferei van ui bis Dreil BIS: Wrig Meder Ipielt 
i Spar. 10% e 16.50: Merian. Boltslieber. 17.0: Bob | 5 en e late: Nan an eee e Dos 1 
N er von Joh. auß. 19.90: Schallplatten. 21.15: 3 ik. ri g ie i: f th 
= 3 5 Schallplatten. 21.15: Tanzmuf Dort, Hat der Sport, Süsse . urg Slade 1845; der deutſche Fernſeh 5 Einheitsempfänger 
f a . 19.15: Dur paniens Land- 
Montag, den 24. Juli. (serten. Selpiateufoise. „Man: Bernfpruß. 3.40: Der It, — ein Wunderwerk deutſcher Technik. 
Deuliſchlandſender. CCC Einem vorbildlichen Willen zur Gemetuſchaltgarbelt verdankt 
enders. 22.00: 8 * 220: K : s 
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£ gönigsbe haltungs⸗Muſik. 18.00: Sport. 18.15: Nun ſich der Tag geendet in der ganzen Welt unerreicht iſt. 
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8 Konzert. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: Schloßkonzert. Nachr.) Wetter, Sport. 22.90—24.00: Zwiſchen heute und mor- [ Empfänger in Betrieb zu fehen und von Poltrat Dr. Ing, Georg 
4 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 15.80: gen liegt eine ganze Nacht. % Weiß, der als Vorſitzender ben für die Geſtoltung des Gerätes 
N Die große 5 Eine Erzählung aus Großmutters Zeit, 18.00: [Leipgzi verantwortlichen Induſtrieans ſchu leitete, einine Ihe Einzel. 
J Unterhaktungs⸗Muſtk. 18.20. Die Trommeln und die Pfeifen, 29 i, N beiten zu erfahren. Es handelt ſich, wie Dr. weiß betonte, um 
die machen ein laut Getön. Lieder und Märſche. 19.00: Augen, 06,00; Morgenruf. 06.90: Konzert. 08.20: Kleine Mufif. 08.0: eine Gemein ſchaftsarbeit aller be deutſchen 
0 meine lieben Fenſterlein. Vom Glück des Sehens. 20.95: Kon⸗ Konzert. 11.40: Chronik des 2 12.00: Konzert. 14%: | Fernſehfirmen: Telefunken, Lorenz Jernſeh⸗M.⸗G., Loewe und 
zert. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 27.50 — 24.00: Kurz vor Mit⸗ Muſik nach Tiſch. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Kurzweil am | Tekade. Oft unter Hintanſetzun des eigenen Firmenintereſſes 
ternacht. > Nachmittag. 18.00: Was die Welt den Deutſchen verdankt. Blick baben dieſe Geſellſchaften die untereinander aus⸗ 
4 RP in Sternenweſten. Hörfolge. 18.30: Iwſſchenſpiel. 18.50: Bei | getauſcht, die ihnen bislang auf beftimmten Einzelgebieten einen 
. : uns daheim im Egerland. Hörfolge. 20.15: Konzert. 22.00: ewiſſen Vorſprung gegenüber der Konkurrenz ſicherten, ſo daß die 
3 08.00: Morgenrüf. 06.30: Konzert. 08.20: Kl. Muff. 08.30: Nachr., Wetter, Sport. 22.20-24.0: Volks: und Unterhaltungs⸗ | Vorteile fämtlicher Empfänger vereint werden konnten. 
. Konzert., 11.40: Spare in der Zeit, fo haft du in der Not. 12.00: Muſik. Die techniſche Arbeitsgemeinſchaft, die unter Führung der 
hi Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Konzert. 18.15: Traute War a Forſchungsanſtalt der Deutſchen Reichs den Empfänger kon- 
2 Roſe ſingt. 18.80: Deutſche in aller Welt: In einer deutſchen 1. ſtruiert hatte, Hand vor der Aufgabe, ein Gerät zu Ichaffen, deſſen 
; Schule in Biester. Hörſzenen aus Chile. 18.45: Kl. Koſtbar⸗ 11.57: Zeit, Fanfare. 16.05: Sullivans-Konzert, 16.20: Orgel. Herſtellung zum erſten Mal in der Geſchichte des deutſchen Fern⸗ 
K keiten. %0.15: „Feuersnot“, ein Singgedicht. 22.00: Nachr., Wet⸗ präludien von Zelenſti. 17.00: Tanzmuſik. 18.00: Beethoven: ſehens in elner Großſertenfabrikation möalich mar; ſoll dach die 
i ter, Sport. 22.30-24.00: Kurz vor Mitternacht. Quartett F⸗dur. 18.55: Orcheſter⸗Konzerk. 19.20: Adendmufif. | erjte Auflage ſchon rund 10000 8142 umfelfen, Werner 
= 9 210 a ns Fe eier 22.90: Klavierkonzert. 23.15-28.55: Pol⸗ [mußte bie — — u einfach geſtaltet werden, daß jeder Late 
A 11.57: Zeit, Fanfare. 15.15: Unkerhaltungs⸗Muſik. 16.20: Arien a 1 Hunacht einmal De zu einer Ma gegriffen, die bei 
12 und Lieder. 17.00: Tanzmuſik. 18.00: Klavierkonzert. 18.85: R : den internationalen Fachleuten größtes Auſſehen erregen dürfte: 
> Schallplatten. 19.50: Leichte Abenödmuſik. 21.00: Schwediſche | Freitag, den 28. Juli. Das Herz des Fernſeh⸗ Empfängers, die Braunſche Röhre, 
an Muſik. 22.00: Tanzmuſik. Deutſchtant fender. wurde enn verändert. Ve wurde so 1 daß 
* Dienstag, den 25. Juli. f 08.90: Glockenspiel, Morsgeneuf. 04 10: Iubuſtrie-Schalplaten. Renee e e e 
‚ ; n A kleiner iſt e frühere Braunſche Röhre allein! Der deutſche 
1 R 06.30: Konzert. 11.00: Eröffnung der 16. Großen Deutſchen | Ferunfeh⸗Einbeits⸗Empfänger ift katfachlich nicht größer als eln 
1 entfälandfender. : Rundfunts und Fernſeh⸗Rundfunk⸗Ausſtellung, Berlin 1989. | normaler Spitzen⸗Zuper. Eine weitere Siberraihung ift der ebene 
. 06.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 06.10: Kl. Melodie. 08.90: Kon⸗ 12.15: Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei. 15.15: | Bilöſchirm, der an die Stelle der bislang gewölbten und daher für 
zert. 10.80: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Dreißig bunte Mi⸗ S. Borries ſpielt. 16.00: Sport und Mikrofon. 19.00: Davis⸗ſeitlich ſitzende Juſchauer ung che tritt. Das rund 
. nuten. 12.00; Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! Bokalſpiel Deutſchland.—Jugoflawien. 19,15: Mufit zur Dam⸗ 20 X 23 Zentimeter große Bild iſt bis in die Eden hinenn 
Er 15.15: Kinderliederſingen. 16.00: Muſik am Nachmittag. 18.00: merftunde. 20.00: Keruſpruch. 2015: Stunde für den Reſer⸗ völlig klar und ſcharf. 
2 Tuaregs — die Ritter der Wüſte. Ein Exlebnisbericht. 18.15: viſten. 21.00: Abendkonzert. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Und die Bedienung? Die Außenwand des Empfängers 
0 Muſik auf dem Trautonium. 18.45: Kleine Melodie. 19.15: Herz Cine kleine Nachtmuſik. 23.00: Mufik aus Dresden. 23.90—24.00: | zeigt nur vier Bedienn „von denen der erſte die Laut⸗ 
5 im Sommer, Ein Rundfunkſpiel. 20.00: Kernſpruch. 20.15: Richard Strauß. . ſtärke des Tones regelt. Der zweite Bedienungsgriff, der die 
5 Großer Lehär⸗Abend. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Eine [Breslau ärfe des Bildes beſtimmt, bleibt — einmal eingeſtellt — unver ; 
5 kleine Nachtmuſik. 23.00—24.00: Unterhaltungs⸗Konzert. —W 0830: Baksesk Dripi Wereruige 03.90: Aaßerl. ur das Bild bleiben mithin nur zwel Bedlenunag knöpfe: 
5 resten. Konzert. 1100: Wröffnung bee ia. Oroßen Dentihen Rantfunt- | Sie Je dreltungsert Jer Iktreluegwelten gibt uc eine Netcr hn 
5 03.00: Konzert. 06.50: Konzert. 08.00: Morgenſpruch. 08.90: und Fernſebrundſunk⸗Ausſtellung Berlin 1939. 12.00: Konzert. u bes En angsgebietes * . 
1 Konzert. 12 0c, Konzert, 1410: Bunte Muftk 18.85: Des 554. 14.49: 1000 Zafte lachende Muft. 1600; Volks, and tmterha | Flna wird elfe ein Jernſechems fang nur in len Geblieben um dle 
3 zerne Bengele. Ein Spiel. 16,00: Konzert. 18.00: Vielleicht tungs⸗Muſit. 19.00: Im Walde klingt das Lied des Lebens. zung "Berlin Broden und ee ae ea 
* gefällt dir was!. Plauderei. 18.90: Sie hören Peter Kreuder. Beſinnliche Hörfolge. 20.95: Mufik zur Sommerzeit. 22.15: > 01 eine Einwohn eldberg, möglich fein, die aber 
7 BD: Der: 3 3 K 8 9525 8 Sportvorſchau für den Sonntag. 29.80—24,00: Tanzmuſik. ſorgen önnen VVV 
F ängers C. M. Bellman. 19.90: Vom Gewitter geſtört ret g r ; f 
De tragikomiſche Epiſoden. 20.85: Es leben die Soldaten! Marſch⸗ . ee 1 7 a At ru N Nernfeb. 
' muſik. 22.30-24.00: Unterhaltung und Tanz. oo: Konzert. 06.20: Schallplatten. 06.90: Konzert. 11.00: Er. | firmen word 2 fl 7 un 
5 e öffnung der 16. Großen Deutſchen Rundfunk⸗ und Fernfehrund. | konſtruiert en, die ſich nicht teurer ſtellt altz eine Rundfunk ⸗ 
1 Königsberg. funk⸗Ausſtellung in Berlin 1939, 1200: Konzert. 14.10: We- | Antenne und auch als folde benutzt werden kann. Eine Speztal. 
15 (5.00: Muſik für Frühaufſteher. 08.20: Zwiſchenſpiel. 06.90: denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 16.00: Sport | Gernſeh-Autenne iſt deshalb vorzuziehen, well ein Frequenzband 
77 Konzert. 08.90: Konzert. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. und Mikrofon. 19.10. Weltpolit. Monatsber cht. 20.88: Konzert. aufgenommen werden muß, das mal ſo breit iſt, wie das des 
7 12.00: Konzert. 14.10: Gebenken an Männer und Taten. 14.15: 22.0: Nachr., Wetter, Sport. 22.90: Internat. Springturnſer | Rundſunempfangs. 
Be, Kurzweil. 15.40: Kinderſtunde. 16.00: Konzert. 18.00. Sport. um das Braune Band. 22.45—24.00: Unterhaltungs- und Haus» Wir ſtehen nun, wie Dr. Weit obſchließend betonte, an einem 
Br 18.20: Alte Muſik. 19.10: Froher Feierabend. 20.35: „Die vier muſik. Markſtein der Fernſeh⸗ Entwicklung. Das Fern⸗ 
5 Temperamente“. Rundfunkſpfel. 21.35: Land der 1000 Seen. [Leipzig ehen ſolle feine 9 des Kinos werden, ſondern feine 
Mit Paddelbobt und Handharmonika über Maſurens Seen. W f uptaufgabe darin ſehen, ſedem Zuſchauer die Teilnahme am 
b 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.90: F. Schubert: Forellenauin⸗ 06.00: Morgen ruf. 06.20: Konzert. 08.20: Kleine Mufif. 08.90: ſchehen Fri Außenwelt zu ermöglichen. Der Yernfeg-Empfänner 
5 tett. 93.10-24.00: Unterhaltungs⸗Konzert. Konzert. 09.30: Kinderliederſingen. 11.00: Eröffnung der 16. | wird die Möglichkeit bieten, ea in einer Tages ſchau 
N War ſchan en Großen Deutſchen Rundfunk: und Fernſeh⸗Rundfunk⸗Ausſtellung J all die wichtigen Erelgniſſe am Auge vorüberziehen zu laſſen, die 
* 2 f . 5 0 Berlin 1939. 12.00: Konzert. 15.15: Konzert. . 14.00: Konzert | ſich am Tage im ganzen Reich abgeſpielt haben. Während bisher 
5 11.57: Zeit, Fanfare. 15.00: Volkstüml. Muſik. 15.15: Unter⸗ 16.00: Konzert. 18.00: Feſtliche Stunden im Heim. 18.90: Kon⸗ das Feruſehyprogramm — abgeſehen von den Fernſehſtuben in 
1 haltungs⸗Muſik. 16.20; Konzert des Mandolinenorch. „Kaſkada“. zertſtunde. 19.45: Internat. Springturnier um das Braune | Berlin — lediglich vom Techniker geſehen wurde, der ſich ja nicht 
* 17.00: Tanzmusik. 18,00: Kammermuſik. 18.25: Orgelkonzert. Band. 20.15: Muſit aus Dresden. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. | für das gezeigte Bild, ſondern nur für deilen techniſche Qualitat 
5 . E 19.90: Leichte Abendmuflf. 21.00: Orcheſter-, Chor- und Soliſten⸗ 22.20: Davis-Pokal⸗Splel Deutſchlaud—Jugoflawien. 22.30 bis interefitert, wird das Programm nunmehr mit der Umſtellung auf 
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Koztrög ſtatt, die beſchuldigt waren, auf einem Dergnügen 
in Wilhelmsdank (Opalenica) einen Stelmanſki fo ge⸗ 
ſchlagen zu haben, daß fein Geſicht verunſtaltet iſt. Das 
Urteil lautete für jeden auf 6 Monate Gefängnis. — Dem 
Gefangenenauffeher Woltaſki im Lautenburg (Otdebark) 
wurde zur Laſt gelegt, durch ſeine Nachläſſigkeit die Flucht 
eines Strafgefangenen verurſacht zu haben. Das Gericht 
verurteilte W. zu einer Woche Arreſt mit en 

+ Wirfig (Wyrzyſt), 0. Furl. Es kommt g vor, daß 
Arbeitsloſe eine Beſchäftigung dei den Erntearbeiten ab⸗ 
lehnen. Der Kreisſtaroſt hat deshalb angeordnet, daß 
künftig nur ſolche Perſonen als Arbeitsloſe regiſtriert 
werden, die Beſcheinigungen von Arbeitgebern vorlegen 
können, aus denen hervorgeht, daß fie mindeſteng 1 Monat 
hei den Erntearbeiten beſchäftigt waren. Dieſe Anordnung 
betrifft alle nichtaualiftzierten Arbeiter (Männer und 
Frauen]. 

Die Jagd der Fagdgenoſſenſchaft Wiele wird am 
23. Juli, nachmittags 5 Uhr, im Schulzenamt in Wiele auf 
6 Jahre verpachtet. Die Jagd fläche iſt 1030 Hektar groß. Die 
Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben. 


Republik Polen. 


Keine politiſche Ferien. 

Wir leſen im „Datenntt Pont: ?: 

Trotz des Sommers weilen faſt alle Miniſter in 
Warſchan und gehen ihren Arbeiten nach. Miniſter⸗ 
präfident Skladkowſki amtiert unermüdlich. Der Stell 
vertretende Miniſterpräſident Kwiatkowſki arbeitet an 
dem Staatshaushalts⸗Voranſchlag für das kommende Wirt⸗ 
ſchaftsjahr. Viel Arbeit haben freilich der polniſche Anke: 
miniſter Beck und Kriegsminiſter Kalpraycki, Bis 
jetzt haben die Miniſter Poniatowſki und Koseial⸗ 
kowſki ihren Urlaub ange den der letztere angeb⸗ 
lich in Litauen verbringen will. 


Redakteur Hinterhoff in Warſchau. 

Der Korrespondent ber Polniſchen Telegraſen⸗ Agentur 
in Prag Engenjufz Hinterhof, ein aus Deſtgallen ſtam 
mender Pole lettiſcher Staatsangehörigkeit, iſt, wie die 
polniſche Preſſe mitteilt, in dieſen Tagen in Warſchau 
eingetroffen. Hinterholf war einige Tage nach dem Einmarſſh 


der deutſchen tifchen 
Polizei verhaftet und donn nach einer Unterfuchungshaft 
von drei Monaten wieder Freigelaffen worden, nachdem 
fi herousgeſtellt hatte, daß die gegen ihn erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen nicht ſtichhaltig waren. 5 


Aus anderen Ländern. 


Beneſch in England. 

London, 21. Juli. (Par) Der ehemalige Präfident 
der Tſchechoſlowaket Dr. Bene ſch iſt am Mittwoch in 
Plymouth eingetroffen, Er heabſichtigt, in England fo 
lange zu bleiben, bis er zur Übernahme eines Lehrſtuhls 
an der Univerſttät Chtfago berufen wird. Die Gerüchte 
von einer Reiſe Dr. Beneſchs nach Rußland ſind, nach 
Informationen der Tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft, 
werfritht. 


Türkiſche Fliegerinnen 
werden in London erwartet 
Stambul, 20. Juli. (PAT) Anfang Oktober d. J. ſoll ein 
Geſchwader türkiſcher Bomber London einen Beſuch abſtatten. 
Alle Flugzeuge werden von Frauen geftenert Die 
Führerin des Geſchwoders ſſt Die Gräfin Sobih 
Cokozen, eine Adoptivtochter von Kemal Atatürk. Auf 
dem Wege nach — — wird das Geſchwader Athen, Sofia 
und Bukareſt an lau 


Kleine Rundſchau. 
Tragiſcher Tod im Bärentäfig. 


Montreal, 21. Juli. (PA) Der 1 Garten 
der Stadt Quebec war neulich der „ tra⸗ 
giſchen Vorfalls, der den Tod des Arztes Dr. Joſeph Ber, 
main zur Folge hatte. Dr. Germain ſtieg unter Außer⸗ 
achtlaſſung der Vorſichtsmaßnahmen über die Barriere, die 
das Publikum von dem Käfig der wilden Tiere trennt, um 
die Tiere zu füttern. Hierbei wurde der Arzt von Eis⸗ 
bären mit den Tatzen erfaßt und derart bearbeitet, daß er 
bald vor den Augen ſeines 14 jährigen Sohnes und einer 
12 jährigen Tochter feinen Geiſt aufgab. 


Verhängnisvolle Verſpätung 
eines Nadio⸗Telegramms. 


London, 20. Jul. (PAT) Die Unterſuchungskommiſſion, 
welche die Urſache des Unterganges des engliſchen Unterſee⸗ 
bobtes „Thetis“ prüft, hat am Mittwoch den Taucher 
Frederick Orton verhört. Orton erklärte, daß die „Thetis“ 
ſich in Kobeln und Stohlleinen verſtrickt hatte, 
was die der Rettungs kommer unmöglich machte. 
Ferner hat die Komiſſton feſtgeſtellt, doß das von dem Kom⸗ 
mandeur des Schleppers „Grebecock“ an den Hafen von 
Goſport abgeſandte Telegramm, in dem von dem Verſinken 
des Bootes Mitteilung gemacht wurde, mit Verſpätung 
zugeſtellt worden iſt, da es weder einen Dienſtſtempel 
noch den Vermerk „dringend“ trug. 


43 Grad im Schatten. 


In ganz Griechenland herrſcht eine ungewöhnkiche 
Hitze. In Athen wurden 48 Grad im Schatten notiert. In 
vielen Ortſchaften werden die Feldarbeiten in der Nacht 
ausgeführt. 


Riefenbrand in einer Londoner Markthalle. 


In der Nacht zum Donnerstag brach in der großen Halle 
des Londoner Gemüſemarktes ein Feuer aus, das ſich 
ſchnell zu einem Rieſenbrand entwickelte. Die Flammen 
durchbrachen die Decke der Halle und beſchädigten die Stark ⸗ 
ſtromleitung der nach Süden gebenden Londoner Vorort: 
bahn. Der geſamte Verkehr wurde unterbrochen und konnte 
auch bis in die frühen Morgenſtunden nicht wieder auf: 
genommen werden. Tauſende von Londoner Theater⸗ und 
Kinobeſuchern mußten in der Stadt bleiben. Mehr als 
m Feuerwehrzüge wurden eingeſetzt, um den Brand zu be⸗ 
kämpfen, der gegen 3 Uhr morgens gelöſcht werden konnte. 
10 Feuerwehrleute find durch herabſtürzende Mauerteile 
leicht verletzt worden. Über die Urſache des Brandes iſt 
auch diesmal nichts bekannt. 


Im Kampf mit einem Wilddiebe. 


& Polen (Poznan), 20. Juli. Geſtern abend traf der 
Förſter Guftan Lipſki im Walde von Dombröwka, Kr. 
Poſen, auf einen Wilddieb Jan Keſy aus Pofen, ul. Rze⸗ 
peckiego 27. Da der überraſchte Wilddteb ſoſort auf den 
Förſter anlegte, gab dieſer auf ihn einen Schuß ab, der ihn 
lebensgefährlich verletzte. Keſy wurde dem hieſigen Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt. Der Förſter wurde in Schutzhaft 


genommen. 
— — 


Tragiſcher Tod eines Freundes und Lebener etters 


ss Peiſern (Pyzöry), 20. Juli, Als am Dienstag der 
Forſtſekretär Eichhorſt mit dem Forſtpraktikauten Sta⸗ 
niſtam Wieczorkiewiez und dem Mechaniker Henryk 
Enffamwa aus Peiſern von der Eutenjagd zurückkehrten, 
nahm Wieczorkiewicz ſein geladenes Jag r in der 
Wohnung fo unvorſichtig von der Schulter, daß ſich plötzlich 
ein Schuß löſte. Die gauze Schrotlabung traf feinen 20 äh 
rigen Freund Luftawa in den Kopf, Io daß derſelbe tot 
zuſammenbrach. Dieſer Vorfall iſt um ſo tragiſcher, als 
22 aden bet ae ua Ke des Seen 
von em Lyflawa nom e 
gerettet worden war. Wieczorkiemieg wurde verhaftet. 


ss Onelen (Oniezue), 20. Juli, Am 7. Juli wurde der 
reichsdeutſche Baumeiſter Eduard Günther aus Gneſen 
verhaftet, dem vorgeworſen wurde, im Sinne des Deviſen ⸗ 
geſetzes feinen Hausbeſitz in Kottbus im Werte von 20 000 
Ztotn nicht bei der Bank Polſki angemeldet zu haben. Des⸗ 
wegen hatte ſich Günther am Mittwoch vor dem Gneſener 
Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu ſechs Monaten 
Gefängnis, 1000 Zioty Geldſtraſe bzw. 20 Tage Arreſt ſowie 
zur Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 120 Ztoty ver⸗ 
urteilte. Die Unterſuchungshaft wird G. angerechnet. Die 
Ehefrau Günthers, der bis zum 5. Juli das polniſche Gebiet 
verlaſſen wollte, iſt bereits ausgewieſen worden. 

ex Obornik (Obornifi), 20. Juli. Bei den letzten Wah ⸗ 
len zum Kreistag wurde folgende Perſonen als Kreisräte 
gewählt: Stadt Obornik: Bürgermeiſter A. Kuehn und St. 
Ulatowſkt; Stadt Rogaſen: Baumeiſter Jan Ciesnik und 
W. Krzyzaniak; Stadt Mur. Goslin: Schmiedemeiſter Sz. 
Kruſzyüfki und Kaufmann Jan Baier; Landgemeinde Mur. 
Goslin: Gutsbeſitzer 3d. Droſte⸗Uchorowo und Landwirt 
Jen. Wofzak-Hang⸗Goslin; Ritſchenwalde-Land: Landwirt 
Jan Krygier und C. Jarmufz; Rogaſen-Band: W. Say: 
marffti und Jan Adamcezewſki⸗Bogumtewo; Obornik Nord⸗ 
Land: Landwirt W. Janaſſak⸗Ludomy und Landwirt Jan 
Lawniczak⸗Roznowo. ; 5 

In Abänderung der Bekanntmachung vom 1. Juli 
1998 über vorgeſchriebene Höchſpreiſe gibt der Staroſt 
bekannt, daß ſetzt mit Wirkung vom 18. Jult d. J. neue 
Hoöchſtpreiſe für Back, und Fleiſchwaren für den ganzen 
Kreis Obornik gelten. Die ſich durch Mehrforderung ſchul⸗ 
dig machenden Perfonen unterliegen einer Beſtrafung und 
S kann die Beſchlagnahme der Ware angeordnet 
werden. 


Poſen (Poznan), 20. Juli. Nach Unterſchlagung von 
1615 Stoty zum Schaden der Firma „Autoſped“ in der ul. 
Dabrowſkiego 88/88, Inhaberin Boleſtawa Balwiünfke, iſt 
der 88jährige Buchhalter Rudolf Globn aus der fr. 
Grabenſtraße 27 flüchtig geworden. 1000 Zloty hatte er von 
dem Pa. Konto abgehoben und 615 Ziatn von einem 
Kunden einkaſſtert. 8 

Dem Fleiſchermeiſter Stefan Kaimierezak aus der 
Schifferſtraße 3 wurde eine Schweinewaage im Gewicht von 
5½ Ztr. und im Werte von 300 Ztoty auf dem Städtiſchen 
Schlachtviehhof geſtohlen. 

Als Täter des Einbruchs beim Kaufmann Bogacz in 
der Seweryng Mielzynſkiego 1 vom Sonntag nachmittag 
find der Fleiſchergeſelle Janatz Greifer, bei dem außer 
den beim Kaufmann Bogacz geſtohlenen Schmuckſachen auch 
noch andere aus anderen Einbrüchen ſtammende Sachen ge⸗ 
funden wurden, und der Arbeiter Wladyſtaw Luk a⸗ 
ſzewiez ſeſtgenommen worden. — Ebenfalls unter dem 


Je früher deſto befler! 


Wollen Ste die „Deutſche Rundſchau“ 
pünktlich vom 1. Auguſt ab erhalten, dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich. 
Monatlicher Poſtbezugspreis 21 3.89 


Der Kampf mit dem Wolf. 

Ein ungewöhnlicher Vorgang wird aus Stonim in 
Nordoſtpolen gemeldet. In der Umgegend dieſer Stadt 
wurde in der Nähe mehrerer Dörfer in den letzten Tagen 
ein ausgewachſener Wolf geſichtet, der mehrfach 
Meuſchen und Vieh anftel und übel zurichtete. Allem Au⸗ 
ſchein nach handelte es ſich um ein tollwütiges Tier. Vor⸗ 
geſtern fiel dieſer Wolf einen Bauern namens Piotr 
Fiedzienie an, der ein beſonders kräftiger Mann iſt. 
Der Bauer nahm den Kampf mit dem Wolf auf und ſteckte 
ihm die Fauſt in den Rachen. Nachdem er längere Zeit 
mit ihm gekämpft hatte, kam ein Hirtenfunge gelaufen, der 
dem Bauern einen Stein reichte, mit dem diefer dann den 
Wolf erſchlug. Zur Zeit wird der Kopf des Wolfes darauf⸗ 
es rn ob es ſich wirklich um ein tollwütiges Tier 
handelt. 


Falſche Gerüchte um Niemöller. 

Zu der von ſchwediſchen und norwegiſchen Blattern ver⸗ 
breiteten Meldung, der Bekenntnispfarrer Riemöller 
jet im Konzentrationslager zu Orantenburg verſtorben, 
verlautet in Berlin an zuſtändiger Stelle, daß Pfarrer Nie⸗ 
möller unter laufender ärztlicher Betreuung ſteht, und daß 
der Befund vom 14, Juli völlige Friſche und Geſundhett des 
Internierten ſeſtſtellt. Allerdings leide Pfarrer Niemöller 
an nervöſen Sehſtörungen, die jedoch für den objektiven 
Geſundheitszuſtand Niemöllers ohne Bedeutung feten. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Verdacht, einen beim Kaufmann Soſtuſki verübten Einbruch 
begangen zu haben, wurde der 271ährige Wiadyſtaw Kramer, 
bei dem 340 Zioty Bargeld vorgefunden wurden. 

2 Rawitſch (Rawicz), X. Juli. Im Krankenhauſe ſtarb 
an Blutvergiftung der Büroangeſtellte Martin Olezak. 
Nach einem Inſektenſtich hatte er einen eitrigen Ausſchlag 
bekommen, an dem er allein „herumdokterte“, ohne den 
Arzt zu holen. Als er ſich dann in Behandlung begab, 
war es ſchon zu ſpät. Kurz nach der Einlieferung ins 
Krankenhaus ſtarb er. 

ex Schokten (Skoki), 20. Juli. Während des letzten hier 
vorüberziehenden heftigen Gewitters, welches von wolken⸗ 
bruchartigem Regen öegleitet war, ſchlug ein Blitz in die 
Scheune der Landwirtsfrau Spitzer in der Ortſchaft 
Potrzanowo ein, ſo daß die Scheune in wenigen Augen⸗ 
blicken in ein Flammenmeer verwandelt war. Die Ret⸗ 
tungsmaßnahmen geſtalteten ſich bei dem Unwetter ſchwie— 
rig und ehe dieſe richtig eingeſetzt hatten, war die Scheune 
faſt vollſtändig vernichtet. Das Feuer griff mit raſender 
Geſchwindigkeit um ſich und übertrug ſich auf die anliegen⸗ 
den Wirtſchaftsgebäude, die ebenfalls vernichtet murden. 
Ein Raub des verheerenden Elements wurden die Scheune, 
2 Ställe, Schuppen und Wagenremiſe ſowie landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen, 25 Stück Schweine und Geflügel. Der 
Schaden wird anf 35000 Zloty geſchätzt. Die Rettungs⸗ 
aktion mußte ſich darauf beſchränken, die ßenachbarten Ge⸗ 


bäude zu halten, da der Brand auf dieſe überzugreifen - 


drohte. 

s Samotſchin (Szamockn), 20. Juli. In der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung am Sonnabend wurden Bürger⸗ 
meiſter Jozefowſki und Landwirt Franc. Burzyn⸗ 
Fri als Delegierte beim Kreisausſchuß gewählt. 

Als das Geſpann des Landwirts Abram in Borowo 
am Sonntag den Smolarer Berg hinunterfuhr, ging das 
Pferd durch. Der Wagen kippte um und die Inſaſſen, Frau 
Abram und 3 Kinder, ſtürzten auf das Steinpflaſter. Wäh⸗ 
rend die Frau und 2 Kinder mit leichteren Verletzungen 
davonkamen, mußte ein Junge in das Krankenhaus über⸗ 
führt werden. 2 1 

Feueralarm ertönte Sonnkag mitkag. Sofort rückte 
die Motorſpritze und die alte Spritze nach dem Brandherd 
ab. Es erwies ſich, daß im Teufelsßuſch ein Wald⸗ 
brand entſtanden war, der jedoch inzwiſchen zum größten 
Teil gelöſcht wurde. : 5 

Seinen 90. Geburtstag beging der Altſitzer Degler 
in Smolamy. D. iſt Kirchenälteſter; einige feiner Kinder 
wohnen am hieſigen Ort und Umgegend. 

2 Samter (Szamotuly), 20. Juli. Der Kutſcher Anton 
Smogoſzynſki ſollte für eine Firma in der regneri⸗ 
ſchen und dunklen Nacht drei Pferde auf den Jahrmarkt 
nach MWronke führen. Infolge des Blitzes und Donners 
riß ſich ein Pferd los und lief fort. Im Dunkeln geriet 
das Tiere in der Nähe des Bahnüberganges auf das Bahn⸗ 
geleiſe und unter die Räder eines Zuges, von denen es 
zerſtückelt wurde. 

ss Samter (Szamotuty), 20. Juli. Am Montag wurde 
hier der dritte Remontemarkt abgehalten. Dazu waren von 
44 Pferdezüchtern aus den Kreiſen Kolmar, Czarnikau, 
Obornik, Birnbaum, Neutomiſchel, Poſen und Samter 
214 dreijährige Pferde geſtellt worden. Die Remonte⸗ 
kommiſſion kaufte 111 Pferde leichteren Typs, während die 
bulgariſche Militärkommiſſion keine Pferde kaufte. Es 
wurden 1000 Zloty als Prämien an gute Pferdezichter ver⸗ 
teilt und diesjährige Fohlen von den Kleinbauern des 
Kreiſes Samter angekauft. 

as Wreſchen (Wrzesnia), 20. Juli. In der Nacht zum 
19. Juli wurden dem Landwirt Antoni Nowaezyk in 
Gozbdowo, Kreis Wreſchen, zwei Pferde mit dem Geſchirr 
und ein Fohlen geſtohlen, und zwar eine MWjährtge braune 
Stute, 151 Meter hoch, eine 8jährige Fuchsſtute, 1,35 Meter 
hoch, ſowie ein 6 Wochen altes Fuchsfohlen. Alle drei 
Pferde haben einen Wert von 1400 Zloty. Der Diebſtahl 
wurde erſt am Mittwoch früh bemerkt, worauf die Polizei 
fofort die Verfolgung der Pferdediebe aufnahm, deren 


Spur über die Felder und durch die Wälder in der Richtung 
nach Powidz und Mieczownica, Kreis Konin, führen. 


Bruüchertiſch. 


Nenerfheinungen zur beuiſchen Heimatkunbe in Polen. 


Die Poſener „Iiſtoriſche Geſellſchaſt“ gibt ſeik drei 
Nabrig unter dem Titel „Unſere Heimat“ eine volkstümliche Schrif⸗ 
enreihe zur Förderung der deutſchen Heimatbildung und Familien⸗ 
überlieferung in Polen heraus. Das Ziel der Ka eber ift, 
für einzelne deutſche Dörſer und Siedlungsgruppen vers 
ſtändliche, bebilderte und billige Heimathefte zu ſchaſfen, in denen 
nicht nur Geſchichte, ſondern auch Lebens», Wirtſchaſtsſragen und 
Volkskunde berückſichtigt werden. 5 


Als Heft 9 erſchien Kurt Lück „Deutſche Siedler zwiſchen 
Wieprz und Bug“ (94 S. — 0,80 Z1. bzw. 0,0 Am.). Die aich 
von uns wiſſen, daß im Cholmerlande 25 000 Volksgenoſſen leben, 
deren Kinder ſeit 1921 keinen deutſchen Schulunterricht mehr haben. 
Ihren völkiſchen Geiſt ſoll das Heft, das den intereſſanten ge 
G n Siedlungsvorgang und die heutige ſchwere Lage der 
Volksinfekn darſtellt, ſtärken. Das Heft hat Robert Jaretzki⸗ 
Poſen bebildert. 


Am Heft 11 behaudelt Ada lf Kraft „Ziasderf im RNetze⸗ 
u“ (109, S. — 0,80 At. baw. 0,60 Nm.). Er ſchildert zunächſt das 
andſchaftliche Geſicht der Gegend, geht dann ausführl! 
vorgeſchichtliche und auf die ſlaviſche Vorzeit ein. Di 
der beiden Schulzendörſer Ciezkowo — Zinsdorf und Dabrömfa — 
Eichenhain erfulgte im Zuge der 5 deutſchen Einwanderungs⸗ 
welle und zwar im Jahre 1765, alſo noch 7 altvolniſcher Zeit. 
ntereſſant iſt, daß Tpäter die preußiſche Anfiedlungstommillipn 
ehr viel Nüdwanderer aus Dftgalizien ſeßhaft mächte. Kraft 
— genaue Namensliſten mit kunſtsbeſtimmungen, die dem 
ſpvenſorſcher wertvolle Dienfte leiſten werden. Des ſchöne reich 
Aan deren Ful klingt aus in dem Treuebekenntnis zur Heimat, 
um deren kulturelle Hebung ſich unſere Vorfahren ehrlich und 
erfolgreich bemüht haben. 


Als Seit 12 iſt von Paſtor Friedrich Karl Jonat die 
liste bes Deutſchtums in Tremeſſen 


» und Umgebung“ erſchie⸗ 
nen. (149 S. 1,50 81. bzw. 1,50 Run). Jonat weiſt nach, daß 

ſchon im ae 997 in der Stadt beſtehende Beuediktinerkloſter 
von deutſchen Mönchen gegründet worden If. Ein belgiſcher Pater 
iſt Bet feinen letzten Forſchungen zu dem Ergebnis gelangt, daß 
ſte aus 1 te find, Gründlich behandelt der Verſaſſer 
die deniſchrechtliche mittelalterliche Siedlung, Allerdings geben 
die Urkunden und Namen aus jener Zeit keinen Auſſchluß darüber, 
oh neben der Übertragung der Rechtsformen auch ein nennens⸗ 
werter Zuzug deutſcher Menſchen erfolgt iſt. Far die Sippenſor⸗ 
ſcher tft der Teil des Heftes beſonders wertvoll, der ſich mit der 
Eutwicktung des Deutſchtunts und der evangeliſchen Gemeinde in 
der Stadt und der Umgebung nach 1792 befaßt. Aber auch der 
volniihe Leſer dürfte in der mit graßem Fleiß und wiſſenſchalt⸗ 
une Gründlichkeit geſchriezenen Arbeit viel Aufilukreihes 
finden. z N 


Alle Hefte können bei der Hiſtoriſchen Geſellſchaſt, Poznan, 


Al. Morſs. Pilludifiego 16 oder durch die Buchhandlungen, im 
Reiche beim Verfad S. Hirzel, Leipzig O1 beſtent werden. 
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Wutſchaftuche Rundihan. 


Argentinien durch Sturz der Weizenpreiſe 
beunruhigt. 


Buenos Aires, 21. Juli. (DNB) Im Zuſammenhang mit 
einem Sturz der Weizenpreiſe ſpricht man hier von einer möglichen 
Abwertung des Peſo, und auch die zuſtändigen Stellen be- 
ſchäftigen ſich eingehend mit der wirtſchaftlichen Lage. Im Laufe 
des Mittwoch fanden mehrere Beſprechungen der ent⸗ 
ſprechenden Reſſorts ſtatt, nach deren Abſchluß der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter im Beiſein des Finanzminiſters dem Stantspräfidenten 
Bericht erſtattete. 

Eine amtliche Mitteilung, daß das Haushaltsdefizit 


140 Millionen Peſo betrage, hat die allgemeine Beunruhigung noch 


vermehrt und den Gerüchten über geplante Währungsmaß⸗ 
nahmen neue Nahrung gegeben. Dem gegenüber wird amtlich 
darauf hingewieſen, daß bas Defizit durch die vorhandenen Re⸗ 
ſerven und möglicherweiſe durch gewiſſe Steuererhöhungen gedeckt 
werden könne. 


Veredelter Zellſtoff aus Kiefernholz. 


Aus Frankfurt a. M. wird berichtet: 
Bis vor kurzem beruhte die Zellſtoff⸗ Produktion 
faft ausſchließlich auf Fichtenholz. Das Holz wurde auf 


„ſaurem Wege“ durch das Sulfatverfahren aufgeſchloſſen. 
Im Rahmen des zweiten Vierjahresplans wurde dann bald ſchon 

in ſtärkerem Maße auf Buchenholz zur Zellſtoff⸗Herſtellung 
zurückgegriffen. 


Trotz weitgehender Erfahrungen im Großbetrieb 
mit Buchenholz reizte es die Zellſtoff⸗Fabrik Waldhof doch, auf ein 
bisher noch unbekanntes Gebiet vorzudringen: die Herſtellung 
eines veredelten Spezial⸗Zellſtoffes aus Kiefernholz, das im 
Gegenſatz zur Buche und Fichte alkaliſch aufgeſchloſſen wird. 

Im Herbſt 1938 hat ein eigenes zur Durchführung dieſes Ver⸗ 
fahrens gegründetes Zellſtoffwerk ſeine Produktion aufgenommen. 
Beachtenswert iſt nicht allein die Anwendung des Sulfat⸗Ver⸗ 
fahrens und die Verarbeitung von Kiefer als Zellſtoff, ſondern vor 
allem, daß es gelungen iſt, Sulfat⸗Zellſtoff zu bleichen 
und zu veredeln. Das neue Werk ſoll in erſter Linie ver⸗ 
edelten Zellſtoff liefern. Das Werk iſt fo angelegt, da; feine Ka⸗ 
pazität, die heute unveredelt 45 000 Tonnen beträgt, verhältnis⸗ 
mäßig leicht auf das Doppelte erweitert werden kann. Wenn von 
einem Werk Rationaliſierung und möglichſt wirtſchaftliche Ver⸗ 
wertung oon Rohſtoff und Energie gefordert werden, — hier iſt 
dieſe Forderung faſt hundertprozentig verwirklicht. In den großen 
Hallen werden nur verhältnismäßig wenig Menſchenkräfte be⸗ 
nötigt: Alles geht auf Fließbändern vor ſich. In den großen 
Kochern beginnt die Aufſchließung des Holzes durch die Sulfat⸗ 
lauge, in den Diffuſeuren erfolgt dann die Trennung des Zell⸗ 
ſtofses aus der Lauge, 45 Prozent des Holzbeſtandes werden als 
Zellſtoff gewonnen, während die übrigen Beſtandteile, Lignin uſw., 
in der Lauge zurückbleiben, aber keineswegs als Abfall, ſondern 
zur Energieerzeugung beſtimmt. , 


Die Frage der Wolleinfuhr aus England. 


Wie die „Gazeta Handlowa“ aus London berichtet, 
wurde bei den engliſch⸗polniſchen Wirtſchartsverhandlungen auch 
die Frage der Wolleinſuhr nach Polen behandelt. Abgeſehen da⸗ 


von haben polniſche Wollhändler in London mit engliſchen Kauf⸗ 


leuten hierüber Beſprechungen gefiwst. Die engliichen Kaufleute 
ſollen hierbei für die polniſchen Einfuhrerforderniſſe und Woll⸗ 
vorre;e großes Verſtändnis bewiejen haben. Der Abſchluß von 
Ge ſchäften werde jedoch engliſcbherſents von einer Garantie der 
Bei chen Regierung abhäng'g genſch:, wobei ſolche Kerantiei 
o ach in den. Falle verpflichten ſollen, wenn die Wollvorräte vei 
einem eventuellen Konflikt von den polniſchen Behörden über⸗ 
nommen würden. 


Nach Anſicht maßgebender Kreiſe ſollten ſich die engliſchen wie 
auch polniſchen Regierungsſtellen auf die Schaffung eines Rahmen⸗ 
vertrages beſchränken, die praktiſche Durchführung der Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe aber den Kaufleuten der beiden Länder überlaſſen. Be⸗ 
merkt ſei ſchließlich noch, daß die polniſchen Kaufleute auch mit 
5 und belgiſchen Handelsſtellen in Verbindung getreten 

nd. a 


Lettland auf der Deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg. 


Aus Königsberg wird uns geſchrieben: 

Nunmehr hat auch die Lettiſche Regierung die Beteili⸗ 
gung Lettlands an der diesjährigen Deutſchen Oſtmeſſe in 
Königsberg (20. bis 23. Auguſt) beſchloſſen und eine große Staats⸗ 
ausſtellung angemeldet mit den landwirtſchaftlichen und gewerb⸗ 
lichen Landeserzeugniſſen. Damit ſind — wie in den Vorjahren 
— wieder alle baltiſchen Länder auf dem großen Zentralmarkt der 
internationalen Oſtwirtſchaft vertreten. 


In Auswirkung dieſ , Entſchluſſes ihrer Regierung haben 
bereits jetzt zahlreiche Einkäufer und Intereſſenten aus Lettland 
ihren Beſuch in Königsberg angekündigt. 


Entſcheidungen des Oberſten Verwaltungs⸗ 
Gerichtes in Einkommenſteuerfragen. 


er für wohltätige Zwecke ſind nicht abzugs⸗ 
ähig. 


2. De Bemeſſungsbehörde hat kein Recht, Aus: 
gaben zu beanſtanden, welche von dem Unternehmen in den 
normalen Grenzen getragen wurden, um das Wohl der eigenen 
Arbeitnehmer ſowohl während, als auch nach Beendigung der 
Arbeitsdauer zu ſichern. 


3. Ausgaben, welche mit dem Umſatz von Aktien im Aus⸗ 
lande zuſammenhängen, ſind nicht abzugsfähig, auch wenn 
di ſe mit Rückſicht auf die ausländiſchen Aktionäre des in⸗ 
ländiſchen Unternehmens notwendig waren. 3 


4. Zur Berechnung des Gewinnes einer juriſtiſchen Perſon aus 
dem Verkauf eines Vermögensgegenſtandes iſt der Bilanz ⸗ 
wert maßgebend. (NTA 18. 6. 1937 Reg. Nr. 2346/34). 


Jedes Jahr ſtellt hinſichtlich der Berechnung der Einkommen⸗ 
ſteuer eine beſondere Einheit Sar, jo da; die in den vorhergehenden 
Jahren erlittenen Verluſte nicht abzugsfähig ſind, auch 
wenn ſie unſtreitig mit der Gewinnerzielung in dem betreffenden 
Jahre zuſammenhingen. (NTA 14. März 1938 Reg. Nr. 5598/35). 


Zur Anwendung der Vorſchrift des Art. 21 Abſ. 3 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes (Doppelbeſteuerung der Bezüge 
von Vorſtands mitgliedern ete.) iſt es ohne Bedeutung, 
auf welche Grundlagen ſich die Finanzwirtſchaft der Steuerzahlerin 
ſtützt und wie ihr Einkommen auf Grund ihrer Beziehungen zu 
dritter Perſonen geſtaltet, noch der Umſtand, wie die Steuer⸗ 
zahlerin die Verrechnung mit den dritten Perſonen vornimmt, mit 
denen ſie ſich auf Grund vertraglicher Verpflichtungen in die 
Exploitatiousgewinne teilt. (NTA 4. Januar 1939 Reg. Nr. 273/36). 


Die Vorſchrift, wonach der einmal angenommene oder feſt⸗ 

eſetzte Wert von Gegenftänden für die Abſchreibungen 
Amortiſation) in den folgenden Jahren maßgebend iſt, bezieht ſich 
nur auf eine dem Geſetz entſprechende Feſtſtellung, während Feſt⸗ 
ſtellungen, die über den Rahmen des Geſetzes hinaus gehen in den 
ſpäteren Jahren i 
gen . erſetzt werden dürfen. (NTA 13. Dezember 
1937 Reg. 


— — 
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übergangen und durch geſetzmäßige Abſchreibun⸗ 


Die Lage der Privatbanken in Polen. 


Nach dem Bericht des Bankinſpektorats des Finanzminiſteriums 
geſtaltete ſich die Tätigkeit der Privatbanken im April d. J. wie 
folgt: 

Im April erfolgte ein weiterer wenn auch im Vergleich mit 
dem Vormonat ſchwächerer Abfluß von Einlagen und ein be⸗ 
deutender Rückgang auf den laufenden Konten, was eine Zu⸗ 
nahme der Rediscont⸗ und Lombardkredite, eine Verminderung der 


Kaſſareſerven ſowie eine unbedeutende Einſchränkung der Kredit⸗ 


tätigkeit zur Folge hatte. 

Die Spareinlagen verringerten ſich im Laufe des Monats 
um 30,2 Millionen Zloty auf 379,2 Millionen Zloty. Die Kredit⸗ 
ſalden der laufenden Konten verminderten ſich um 20,4 Millionen 
Zloty auf 241,6 Millionen Zloty, Allgemein iſt im April ein 
Rückgang um 50,6 Millionen Zloty, ſeit Beginn des Jahres um 
76,8 Millionen Zloty zu verzeichnen. Bezeichnend iſt die Tatſache, 
daß beſonders ſtark die ſofort fälligen Einlagen ſich verminderten 
(um 50,5 Millionen Zloty ſeit Beginn des Jahres), während die 
langfriſtigen Einlagen einen geringeren Rückzug aufwieſen (um 
26,3 Millionen Zloty). Prozentual haben ſich jedoch die lang⸗ 


friſtigen Einlagen ſtärker vermindert, nämlich um 12 Prozent, 


gegenüber den ſofort fälligen Einlagen um 10,6 Prozent. 


Unter dieſen Umſtänden wird die erhöhte Inanſpruchnahme der 
Rediscontkredite ſeitens der Banken (181,5 Millionen Zloty) ſowie 
der Lombardkredite (11,4 Millionen Zloty) verſtändlich. 


Der geſamte Stand dur Kreditaktion verringerte ſich 
im April um 6,9 Millionen Zloty, wobei die Discortierungen um 
1,6 Millionen Zloty auf 430,6 Millionen Zloty und die Kredite in 
laufender Rechnung um 4,9 Millionen Zloty auf 309,2 Millionen 
Zloty zurückgingen. 


Trotz des Abfluſſes der Einlagen ſeit Beginn des Jahres im 
Geſamtbetrage von 76,8 Millionen Zloty, ſtiegen die Discontierun⸗ 
gen und die Kredite in laufender Rechnung in demielben Zeitraum 
um insgeſamt 30,7 Millionen Zloty. Daraus ertlär: ſich, daß die 
Inanſpruchnahme des Rediscontkredites in der Bank Volitt ſeit 
Januar eine Zunahme um 44,9 Millionen aufwies, während die 
Kaſſareſerven um 58,6 Millionen Zloty (von 116,1 Millionen Zloty 
auf 57,5 Millionen Zloty) zurückgingen. 


Der Außenhandel der Htfeeländer feifenfeft? 


Der in Hamburg erjheinende „Wirtſchafts⸗Dienſt“ 
ſchreibt: b 

Im Gegenſatz zu den großen Welthandelsländern England und 
Deutſchland haben die nordiſchen Länder, ſowie die baltiſchen 
Randſtaaten im Jahre 1933 günftige Außen handels⸗ 
erge.niffe erzielen können. Der weltwirtſchaftliche Rückſchlag 
machte ſich zwar auch in Skandinavien bemerkbar, der Außen⸗ 
handelsrückgang hielt ſich jedoch in bemerkenswert engen Grenzen. 
So ging die ſchwediſche Einfuhr gegenüber 1937 nur um 2 Prozent 
zurü ., die däniſche, norwegiſche und finniſche um nicht mehr als 
8 Prozent. Litauen konnte feine Einfuhr ſogar um 5 Prozent 
ſteigern, ebenfalls Polen (um 4 Prozent). Wenn man in dieſem 
Zuſammenhang in Betracht zieht, daß die beiden größten Welt⸗ 
handelsländer ihre Einfuhr ſtark droſſeln mußten — England um 
10 Prozent, die Vereinigten Staaten ſogar um 36 Prozent — muß 
man die weltwirtſchaftliche Lage der Oſtſeeländer als relativ 
kriſenfeſt bezeichnen. Auch der Export dieſer Staaten hat verhält⸗ 
nismäßig wenig gelitten, wie folgende berſicht zeigt: 


Ausfuhr in Millionen Veränderung 
der Landeswährung in Prozent 
1937 1938 

Schweden 1994 1839 — 8 
Norwegen 824 787 — 4 
Dänemark 1569 1551 — 1 
Finnland 9380 8430 — 10 
Litauen 208 233 +32) 
Lettland 267 227 — 15 
Eſt land 106 104 — 2 
Polen 1195 1185 — 1 


Finnland ſteht demnach mit einem Exportrückgang von 10 Prozent 
ſehr ſchlecht da, während die däniſche Ausfuhr nur um 1 Prozent 
rückläufig iſt. Von den kleineren Randſtaaten konnte Litauen 
entſprechend der Einfuhrſteigerung auch die Ausfuhr ausweiten, 
Lettland dagegen weiſt einen Rekordrückgang von 15 Prozent auf. 


3 55 5 

er Wer! für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 But „Monitor Polti“ für den 21. Juli Sur: 9.95442 
Der Zinsſatz der Bant Polſti beträgt 405, der Lombardſatz 


Wa chauer Börſe vom 20. Juli. Umſatz, Verkauf — 
Kan. are = 2 75 90.7 22 5 —, 5 92 —.— 
99.75 — 100.28, Spanten —, So 85.00, 284.29 
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Di 5 f} 
8 and 285.00, 284.29 — 285.71, 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 111.35, 111.07 — 
111.63, London 24.93, 24.86 1— 25.00, Newvort —.—, 5.80, — 
5.33%, Oslo —.—, 124.93 — En De dat: 14.07 — 
bolm 128.50, 128.18 — 128,82, Schweiz 120.00, 
120.30, Delſinafors —.—, 10.96 — 11.02, Stalien — —, 27.90 — 


Berlin, 20. Juli. Amtliche Deviſenkurſe. Newport 
2.491 —2.495, London 11.655—11.685, Holland 133.17 — 133.43, 
Norwegen 58.57 —58.69, Schweden 60.03— 60.15, Belgien 
42.30—42.38, Italien 13.09—13.11, Frankreich 6.598—6.612, 
Schweiz 56.15-56.27, Prag —.—, 


Warſchau —.—. 8 
Effetten⸗Börſe. 5 
Poſener Effekten⸗Börſe vom 20. Juli. 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe 190 21... 4 
5% Stattl. Konvert.⸗Anleihe: größere Stüde ..... 63.50 G. 
Be za 555 
einere Base are 
% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. III.. 39.00 B. 
4%% Obligationen der Stadt Poſen 1929. 
2% Obligationen der Stadt Poſen 1929 
5% Pfandbr. der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. Em. 
5% Obligationen der Kom.⸗Kreditbank (100 G. ⸗35) 
47% ungeſt. Ztotypfandbr. d. Poſ. Ldſch. i. G. II. Em. 
4%% Zloty⸗ Pfandbriefe der Poſener ER Serie J a 
(ER . 


größere 1 08. 

mittlere Stücke. .. 3.50 B. 

tleinere Stücke 56.008. 

4% Konvert.⸗Pfandbriefe der Poſener Landſchaft. .. 42,50 + 
3% Inveſtitions⸗Anleihe E — 
I. Emiſſiunuhnu vs — 
Bank Cukrownietwa (exkl. Divid. ) 43 — 
Bank Polſti (100 2) obne Coupon 8% Div. 1937. — 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 ) 47 

H. Cegielſ t JJ 0 ROLL NUUNEn 
4% Konſoldierungsan leihe 
ge ee Fo —ç— 
ubag⸗Wron FFT 

Herzfeld % Viktoriuu s . . 86.00 G. 


Tendenz: ruhig. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
20. Juli. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
8 Ride 5 
Weizen . 21.50-22.00 blaue Lupinen... 13.75-14.25 
Roggen . 14.00-14.25 Serradelle 


Braugerſte —.— Winterraps. . 42.50-43.70 

Gerſte 700-720 g/. —.— Sommerravpvs .. 40.50-41 50 
„ 673-678 g/l. . Winterrübſen — 

See . 17.00-18.90 Hauer Mon :: ne 
intergerſte .. . 17. a auer Mohn .».. —.— 

Hafer I 480 g/l... —.— Sent:: . . . 55.00-58.00 

Hafer II 450 EN... + Rotklee 95.97% = 

Weizenmehl: rohex Rotklee oz, 
10-35% 22.2... 42.00-44.00 | Weißllee ....... + —— 
10-50% . . . . . 39.25-41.75 Schwedenklee -- . 

IA 00-65% . 36.50-39.00 Gelbklee, enthülſt. —.— 
1135•590 9 . . 85.25-36.25 „ nicht enth. —.— 

II 35-65% .. . . 32.25-34.75 Raygras, engl.. 8 

II 50-60% .. . . 30.75-31.25 Tymothe —.— 
IIA 50-65% . . . 29.75-30.75 | Leinkuchen 8 = 
1115855705 EN as isn * . . 12.75-13.75 
| 570% . . 24.25-25.25 Sonnenblumen⸗ 

Roggenmehl: kuchen 42-439 . 18.50-19.50 
o « 26.25-27.00 | Sojaſchrot .. +» ar 
10-50% 5 .. | Speilefartofieln . -- 

JA 0:55% „2... 24.75-25.50 | Tabrikkart. p. kg % * 

Kartoffelmeol Weizenſtroh, lo e. 1.50-1.75 

„Superior“ 33.00-36.00 77 gepr.. 2.252.500 

Weizenkleie, grob. 12.00-12.50 Roggenſtroh, loſe. 1.75-2.00 

„ mittels... 10.25-11.00 „ gepr. 2.75-3.00 

Roggenkleie ..... 10.75-11.7. Haferſtroh, loſe . 4.72.00 

Gerſtenkleie . . . 11.75-12.75 10 gepr. 2.252.350 

Viktorig⸗Erbſen . —.— Ge ſtenſtroh, loſe. 1.01.7 

Folger⸗Erbſen —.— „ gepr.. 2002.25 

Sommerwicken .. —.— Heu, loſe neu!) . 5.00-5.50 

Peluſchken —.— „ gepreßt... 6.00-6.50 

Winterwicken —.— Netzeheu, loſelneu) 5.50-6.00 

gelbe Lupinen... 15.50-16.00 5 geyreßt. 6.50 7.00 


Geſamtumſatz 14100. danon 718 t Roggen, 4 it Weizen. 
120 t Gerſte, ut Hafer, 352t Müblenproduite, 11, Sämereien, 
45 t Futtermittel. Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Mühlenprodukten, Samereien und Futtermitteln ruhig. 


11 age 


Danzig 47.00 — 47.10, 


0 


re i ERSTE 
Wintergerite..... 18.25-18.75 


Geſchäftsmethoden in Saudi-Arabien. 


Aus Dſchidda wird berichtet: 

E den Staaten am Roten Meer iſt eine recht vieljeitige 
Nachfrage vorhanden. So werden Metallwaren aller Art, un⸗ 
echter Schmuck, Galanteriewaren, Textilien, Schuhe, Medikamenſe. 
Chemikalien, optiſche Artikel, Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingut⸗ 
waren verlangt. Aber auch für Zucker, Mehl, Hafer, Obſt⸗ und 
Fiſchkonſerven, Teigwaren, Fahrräder, Motorräder, Perſonen⸗ 
kraftwagen und leichte Laſtautos beſtehen Abſatzmöglichteiten. 
Saudi: Arabien liefert dagegen Datteln, Felle und Häute; 
Jemen: Datteln, Kaffee, Gewürze, Felle und Häute; Ery⸗ 
threa: Kaffee, Schafwolle, Häute und Felle; Sudan: Wolle, 
Se arabiſchen Gummi, Elfenbein, Edelhölzer, Häute und 

elle. 

Mit den eigentümlichen Gepflogenheiten des kaufmänniſchen 
Verkehrs in Saudi⸗Arabien befaßten ſich die „Orient⸗ 
Nachrichten“. Die Geſchäfte werden in Saudi⸗Arabien und dem 
jemenitiſchen Hinterland ausſchließlich von arabiſchen Kaufleuten 
in eigenartigen Formen abgewickelt. Werbung gibt es dort eben⸗ 
ſowenig wie einen Vertreterſtab, der die Kundſchaft aufſucht. Die 
Vertretung wird in die Hände eines arabiſchen Vermitt⸗ 
lers, des Delat, gelegt, dem eine geſetzliche Vermittlungs⸗ 
gebühr von 0,87 Prozent zuſteht und der auch bei Kaufabſchluß ſo⸗ 
fort eine Anzahlung von 20—30 Prozent oder gleich die ganze 
Kaufſumme einkaſſiert, ohn Rückſicht darauf, ob die Ware ſchon 
bereitſteht oder erſt geliefert werden muß. Beachtlich iſt es auch, 
daß ſich in Saudi⸗Arabien alle Geſchäfte auf Grund 
mündlicher Vereinbarungen vollziehen, die aber auch 
ſtets eingehalten werden. Es gibt — obwohl die meiiten: 
Araber ſchriftkundig find — keine ſchriftlichen Verträge oder 
Quittungen, ja ein bloßer Verſuch hierzu würde als ſchwere per⸗ 
ſönliche Beleidigung aufgefaßt werden. Es muß betont werden, 
daß die Saudi⸗Araber in Geldangelegenheiten ſehr zuverläßlich 
fin), und daß kaufmänniſche Unredlichkeiten nach dem Geſetz 
empfindlich beſtraft werden. Die Geſchäfte werden ausſchließlich 
auf Grund von Warenmuſtern abgeſchloſſen. Dieſe Warenmuſter 
müſſen unbedingt in jeder Hinſicht der ſpäter gelieferten Ware 
entſprechen, da ſonſt deren Annahme verweigert wird. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe vom 
21. Jul. Die Freie lauten Paret Steer ragen. 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 5 

Standards: Roggen 706 gr. (120,1 1, h.) zuläſſ ig 1% Un⸗ 
reinigkeit, Weizen 746 gN.( 126,7 f. h.) zuläſſig 2% Unreinigieit, 
Hafer 460 g/l. (76,7 k. h.) zuläſſig 2% Unreinigkeit, Braugerſte 
ohne Gewicht und ohne Unreinigkeit, Gerſte 673-678 g/l. 
(114,1-115,1 f. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. 
«109-110,1 1. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit. f 


Richtprei ſe: 


Roggen (alt).... . 14.25-14.50] Viktoria⸗Erbſen —.— 
Weigen . . . . 24.00-24.50 Tolger⸗Erbſen = 
Dates 33 mmermiden . 23.00-24.00 


= 
. 


Hafer 18.50-19.00 
Roggenmehl: 
0-30% m. Sack. —.— 
IA0-55% m. Sack 24.25-24.75 
70%. . 28.25-23.75 
(ausſchl. für Greift. Danzig) 


laue Lupinen. . . 12.00-13.50 
Serradelle —.— 
Sommerrapvs — 
Winterraps . . 43.50-44.50 
Winterrübſen . .. 41.50-42.50 
Leinſamen —.— 


i . —.— 
095% m. Sack. 20.25-20.75 | blauer Mohn —.— 
Weizenmehl: m. Sack Notklee, ger. 970%. a 
9 Rotklee, roh, unger. —.— 
0-30% . 46.00-47.09] Weißklee, 97% ger. ar 
0-35% . 45.00-46.00] Weißklee, roh —.— 
10-50 . 43.00-44.00] Schwedenklee ... —— 
1A 0-65% . 40.50-44.50 Gelbklee, enthülſt * 
1135-65% .. .. 36.00-37.00] Wundklee = 
Weizenſchrotnach⸗ engl. Raygras —.— 
mehl 90-95% ... 34.00-35.00 | Tumotbe, ger. —.— 
Roggenkleie ..... 11.50-12.00 | Jeinkuchen -... 26.00-26.50 
Weizenkleie, fein . 11.50-12.00 | Napskuchen . 18.75-14.25 
„ mittelg. 10.75-11.25 | Sonnenblumen 
„ grob. 12.00-12.50 kuchen 40/42 9% er 
Geritenfleie ..... -- Speiſekartoffeln == 
Gerſtengrütze, fein — Roggenſtroh, loſe. 2.50-3.00 
m mittl. —.— 5 gepr. 3.00-3.50 
Perlgerſtengrütze == Netzeheu, loſe .. 5.90-6.00 
Feld⸗Erbſen 5 „ gepr.... 6.00-6.50 
Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Roggenmehl 
Weizenmehl, Roggenkleie, Weizenkleie, Gerſtenkleie, Hülſen⸗ 
früchten und Futtermitteln ruhig. 
Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 
Roggen .... 629 t Gerſtentleie .. 2½ t Hafer. 161 
Welzen. .... 76) Speilelart. .. — t Pferdebohnen — 
Braugerite... t Fabriktart. . — t Noggenſtroh. — . 
a) Einbeitsg. . 190 t e — t Weizenſtroh . — 
b) Winterg.. — t Kartoffelflock. — t Haferſtroh .. —t 
Gerſte .... gal Mohn, blau —t gelbe Lupinen —t 
Roggenmehl. 50t|Neteheu..... —t|blaue Lupinen 5t 
Reigenmebl 25 t Heu, gepreßt — t Napstuchen —t 
Vikt.⸗Erbſen. — t Leinkuchen . — t Peluſchten . —t 
olger en 1 EE 5 Wicken ———S—ꝓ — t 
8 en N e 2 Senden 7 
en . Ee elle. men enn 
Weſzentleie . t] Rübſen ..... 28 t Zuckerrüben... — . 
Geſamtangehot 1079 t. 
Warichau. 20, Juli. Getreide-, Mehl und „ attermitte 


abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 e Paritüt 


Waggon Warſchau: Einheitsweizen 24.00 — 24.50, Sammel⸗ 
Keen 23.50 — 24.00, Roggen 1 (Standard) 14.00 —14 5, 
Roggen Braugerſte —.— Ge 1 


1 N “ 1 N 1 
(Standard) 17.00 — 17.25, Gerſte II (Standard 16.75—17.00, 
Gerſte Kl (Standard) 16.50 — 16.75, Hafer 1 (Stand. ) 21.75 
bis 22.25, Hafer 11 ( Standard) 21.56— 21.75, Svetie-Felderbſen 

5 Wiktoma » Exbien : Folge Erbſen —.— his 
—.—, Sommerwicken 22.50— 23.50, Winterwicken 85.00 90.00, 
Peluſchken 25.00 —26.50, blaue Lupinen 11.50 — 12.00, gelbe 
Luvinen 16.00—16.50, Serradelle 95% gerem taten f 
Winterraps 45.0 — 46.00, Sommerraps —.— bis —.—, Winter- 


—.— 


rübien 43.00 — 44.00, Sommerrübſen —.—, Leinſamen Baus 
0% —.—. blauer Mohn —.—, Senf mit Tmi 
rober Rotklee ohne dicke Flachsſeide —.— 


Norge ohne Flachsſeide bis 97% ger. —.—, rober Werktiee 
175 00— 200.00. Weißllee obne Flachsſeide bis 97% ger 240.00 
bis 270.00, Schwedenklee —.—, Inkarnattklee 
Weizenmehl 0—30% 0—35% 42.00— 43.00, 
I 


— — 


4.50-—15.50,_ Weizen⸗Nachmebl 0—95% —..—. Roggenmez 
030% 25.75-26.28, 24.09 24.50, 
Roggenmehl IIA 50—55% —.—. R ume 
e l „Sunerior” 32.506—36.00, grobe 
Weigenkleie 12.25—12.75, mittelgrob 11.50—12.00, fein 11.50 
bis 12.00, Roggentleie 0—70% 10.25—10.75, Gerſtenlleie —.— 
Jeinkuhen 22.00 — 22,50. Rapstuchen 12 25 —. 12.75 
Zennenbtumenkuchen 19.50 — 20.00, Soja⸗Schro —.—. Speis 
8 5 r Ken ing Sei ea nern 
roh, gepre 3. —5 en » e e 
3.50--4.00, Deu I,gepreit 6.50-—7.00, Heu Li, gepreßt 5.00 —5.50. 


* i en. . 24. Of. 
gel e Lupinen 13.251950 


